Bericht über die Leistungen in der Natur¬ 
geschichte der ülollusken während des 
Jahres 1857. 

Vom 

Herausgeber. 


Von Pfeiffer’s „Novitates conchologicac, Abbildung 
und Beschreibung neuer Conchylien“ erschienen 1857 die Lie¬ 
ferungen 8 und 9. Die darin abgebildetcn Arten gehören 
den Gattungen Clausilia, Bulimus, Achatina, Trochatella, He- 
licina, Cyrena, Schasiebeila, Pterocyclos, — ferner Cataulus, 
Chondroponia, Ceres, Helix, Ctenopoma, Megalomastoma an, 
wo sie unten näher bezeichnet sind. 

Das Jahr 1857 brachte von der Küster’schen Aus¬ 
gabe des Mar ti n i - Ch e m n i tz'schcn Conchylien-Cabinets 
die Lieferungen 153—160. ln ihnen sind die Gattungen Bu¬ 
limus (No. 366—373 Schluss), Partula mit 23 Arten, Acha- 
tinclla mit 15 Arten abgehandelt, Clausilia ist von No. 149— 
169, Achatina von 1 — 15 fortgeführt. Ferner sind Cassis 
mit 35, Cassidaria mit 3, Oniscia mit 7, Dolium mit 18, Eburna 
mit 9, llarpa mit 11 Arten abgeschlossen. Einige neue Ar¬ 
ten s. unten. 

Die „Conchologia iconica, or figures and descriptions of 
the shclls of Molluseous aniinals, with critical reniarks on theiv 
synonymes , affinities and circumstances of habitation“ by 
Lovell Reeve hat ihren Fortgang gehabt. Im Jahre 1857 
sind die Lieferungen 163—170 erschienen. Dieselben ent¬ 
halten die Gattungen Solelellina mit 21 Arten, Capsula mit 
IG Arten, Psanunobia mit 60 Arten, Sanguinolaria mit 5 Ar¬ 
ten , Psammotella Desh. nov. gen. mit 7 neuen Arten , Avi- 
cula mit 75 Arten, Littorina mit 91 Arten, Mytilus mit 29 
Arten, noch nicht vollendet, Modiola mit 48 Arten, Litho- 
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domus noch nicht vollendel. Aus genannten Gattungen sind 
meist zahlreiche neue Arten unten namhaft zu machen. 

Part XVII von Sowerby’s Thesaurus Conchyliorum, 
welcher 1857 erschien, enthält den Anfang einer Monogra¬ 
phie der Gattung Conus, nämlich 15 Tafeln mit Abbildun¬ 
gen. Der Text wird in dem folgenden Theiie enthalten sein. 

Von Maria Emma G r a y's Werke „Figurcs of Mol- 
luscous animals, sclected froih various aulhors, elched for 
the use of sludents“ hat der fünfte Band, London 1857, die 
Conchiferen und Brachiopoden gebracht. Er besieht aus 69 
Tafeln mit 49 Seiten Text, ln letzterem ist eine Erklärung 
der Abbildungen mit Angabe der Werke, aus denen sie co- 
pirt sind , enthalten, so wie eine systematische Anordnung 
der Figuren. Letztere kann zugleich als Schlüssel zu dein 
System des Dr. Gray betrachtet werden. Der Hauptwerlh 
des Werkes, welches hiermit wohl abgeschlossen sein dürfte, 
liegt in der Vereinigung einer überaus grossen Anzahl von 
Abbildungen der Thiere, welche zerstreut in vielen oft theu- 
ren Werken nur Wenigen in der hier vorliegenden Voll¬ 
ständigkeit in den Originalen zugänglich sein möchten. Das 
ganze Werk umfasst nunmehr 381 Tafeln, für deren Anfer¬ 
tigung wir der Verfasserin zu Dank verpflichtet sind. 

Uebcr das Werk von Henry und Arthur Ada ins 
„Shells and their Inhabitants; the genera of recenl Mollusca, 
arranged according to lheir Organization. London, Van 
Voorst. 8. u können wir leider immer noch nicht nach eige¬ 
ner Einsicht berichten, da es uns selbst auf buchhändleri- 
schem Wege nicht zugänglich geworden ist. Wir entnehmen 
aus einer Anzeige in den Annals nat. hisL XIX. p. 74, dass 
die Zahl der Gattungen unter den Schnecken 680, der Unter¬ 
gattungen 437, der aufgezählten Species 13000 beträgt. Bei 
allem Lobe, welches dem Werke wegen der Ausslaltung er-^ 
theilt wird, wird jedoch gewarnt, das Buch nur mit Vorsicht 
und nicht ohne Kritik zu benutzen. 

Von dem bekannten Werke „The terrestrial air-brea- 
thing Mollusks of Ihe uniled States and the adjacent lerri- 
tories of Norlh-America, described and illustrated by Arnos 
Binney; edited by Auguslus Gould“ ist der dritte Band 
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erschienen. Er enthält 74 Tafeln sehr zierlich ausgeführter 
colorirter Abbildungen zu dein bereits in den ersten beiden 
Bänden enthaltenen Texte nebst der Erklärung. Einige spä¬ 
ter in den Procccdings Boston Soc. nat. hist, aufgestellte 
Arten, so wie einige Arten von Shultleworlh und Rcdfield 
sind beschrieben. Durch die Herausgabe dieser schönen 
Abbildungen hat sich der Yerf. ein grosses Verdienst um 
die Kenntniss der Novdainerikanisehcn Landconchylien er¬ 
worben. 

Ein „Verzeichniss der Conchylien - Sammlung des ver¬ 
storbenen Herrn Consul Grüner, welche im Ganzen ver¬ 
kauft werden soll. Bremen lS57 a giebt Zeugniss'* von der 
Reichhaltigkeit derselben. 

Catnlogus Conchyliorum , quac relifjuit Suenson; scri- 
psil 0. A. L. Mörch. Hafniac 1857, verdient deshalb Er¬ 
wähnung, weil hier einige, wie ich glaube, neue Namen für 
grössere Gastropodenabtheilungcn Vorkommen. Unter dem 
Namen Mu$ioglossat a sind die Pulmonaten mit den Si¬ 
phonarien, Teclibranchiatcn , Pyramidellcn , Eulimcn, Seala¬ 
rien und Janthinen vereinigt ; sie scheinen also wohl alle 
Schnecken mit zahlreichen Platten in jeder (Jucrreihc der 
Radula umfassen zu sollen. Die zweite Abtheilung Arthro- 
glossata begreift dann die Taenioglossala, Ancistroylossata 
mit drei Platten in jedem Glicdc, jedoch mit Einschluss der 
Volutaccen, und die Toxoglossaia in sieh. Ihnen folgen dann 
die Rhipidoglossata und Cephalopoda. 

J, E. Gray hat unter dem Titel; „Guide to the sysic- 
rnatic distribution of Mollusca in the british Museum Part 1. 
London 1857 a von Neuem ein System der Mollusken gelie¬ 
fert, welches gegen sein Früheres manche Veränderungen 
und jedenfalls den Vorzug bietet, dass alle Gruppen bis lauf 
die sehr zahlreichen Gattungen herab charakterisivt sind. 
Als Zierde des Buches figurifen besonders die Abbildungen 
der Zahnplnttcn in Copien nach Loven, denen einige Ori— 
ginalzeiclinungcn hinzugefügt sind; eine Zierde, die das Ver- 
staudniss sehr erleichtert. Offenbar hat Yerf. den grössten 
Thcil der Gattungen nicht selbst untersucht, und es wird 
deshalb noch mancher Prüfstein angelegt werden müssen. 
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Nachdem Verf. fünf Klassen von Mollusken unterschieden hat, 
indem die Gasteropoda und Conchifera als Pedifera zu einer, die 
Brachiopoda, Pteropoda und Cephalopoda als Apoda zur anderen 
Gruppe unnatürlich genug vereinigt werden , bringt der vorliegende 
Band die Ausführung der Gastempoden mit Ausnahme der Lungen¬ 
schnecken. Die Gasleropodcn zerfallen in Pectinibranchiata , Scuti- 
branchiala, Pleurobranchiata, Gynmnbranchiata und Pncumobranchiata, 
wobei es auflallt, dass Verf. noch immer die Scutibranchiata für Zwit¬ 
ter mit Selbstbefruchtung hält, eine längst beseitigte Vorstellung. 
Die weitere Eintbeilung ist fulgende : 

P ec tinibr anchia la. 

1. To x i f e r a. (Farn. Conusidae, Acusidae, Pleumtnmidae). 

2. Pr oboscidifer a. I. Edriophtkalma . a. Hamiglossa (Farn. 
Cassidulidae, Muricidae, Buccinidae, Pusionelladae, Turritidae, Can- 
cellariadae, Olividae, Lamellariadac). h. Odontoglossa (Fam. Fascio- 
lariadae, Turbinellidac). c. Rachiglossa (Fam. Volutidae). d. Taenio- 
glossa (Fam. Cassididae, Doliidae , Tritoniadae, Vercnadae ; Sycoty- 
pidae ; Velutinidac ; Naticidae , Neritopsidae"). c. Plenoglossa (Fam. 
lanthinidae, Scalaridae). — II. Inioyhthalma. a. Plenoglossa (Fam. 
Acteonidae). b. Taenioglossa (Fam. CerithiDpsidae). c. Gymnoylossa 
(Fam. Pyramidellidae, Archilectomidae, Tylodinidae). 

3. Rostrifera. I. Platypoda. a. Podophthalina (Fam. Am- 
pullaridae). b. Edriophthalma (Fam. Aniphiperasidae, Cypraeadae, 
Pediculariadae, Aporrhaidae , Cyclophoridae , Oligyridae , Proserpini- 
dae, Littorinidae, I.acunidae, Truncatellidae, Planaxidae, Rissoadae, 
Caecidae, Alelaniadae, Cerithiadae, Turritelladac, Barleeiadae, Vivipa- 
ridae, Calyptracadae , Capulidae, Vanicoroidae, Valvatidae). c. Opi- 
sophthalma (Fam. Aciculidae, Rissoellidae). — 11. Protopoda (Fam. 
Vermetidae). — III. Leptopoda (Fam. Strombidae, Pliuridae). — IV. 
Heteropoda (Fam. Ptcrotracheidae, Atlanlidae). 

Scatibr anchiata. 

1. Rhipidoglossa. I. Pseudobr anchia (Fam. Proserpinadae). 
— II. Sculibranchia (Fam. Neritinidae, Rotelladae, Turbinidae, Lio- 
tiadae, Trochidae, Stomatellidae), — 111. Schismatobranchia (Fam. 
Scissurellidae, Ilaliotidae). — IV. Dicranobranchia (Fam. Fissu- 
rellidae). 

2. Hetero glossa . I. Cirrhobranehia (Fam. Dentaliadae). — 
II. C er vicobr anchia (Fam. Tecturidae, Gadiniadae , Lepetidae). — 111. 
Cyclobranchia (Farn. Patellidae). — IV. Polypincophora (Fam. Cbi- 
tonidae). 
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Plcurohranchiata . 

I. Tcct ibr a nchia (Fam. Philinidac, Amphisphyridae, Bulli- 
nadae, Bullidae, Arnplustridae, Aplysiadae , Lophocercidae). — II. 
(kein Name) (Farn. Pleurobranchidae, Tylodinidae, Umbrelladae, Run- 
cinadae). 

Gymnobranchiata. 

I. Pygobranchia (Farn. Onchidoridae, Dorididae, Goniodo- 
ridae, Polyceradae, Triopidae, Ceratosumidae). — II. Infembran- 
chia (Fam. Phyllidiadac, Diphyllidindae). — III. Polyhranchia 
(Fani. Tritoniadae, Scyllaeidae, Tethyadae). — IV. C er abran chi a 
(Farn. Dendronotidae, rroctonotidac, Heroidae, Dotonidae, Glaucidac, 
Eolididac, Fiunidae, Hcrniaeidae).—V. PI a c o b r a nchia (Farn. Ely- 
siadae). — VI. P eil ibr a nchia (Fani. Liniapontiadae, Phyllirhoidne). 

ln Betreff einzelner Faunen sind folgende Sehriften zu 
erwähnen: 

Mac Andrew erstattete in Report of the 26. Meeting 
of Ihe British Association for the advancemcnt of Science, 
hcld nt Cheltenham in August 1856. London 1857. p. 101 
Bericht über seine Untersuchungen mit dem Schleppnetz über 
die marinen Mollusken des nordöstlichen atlantischen Oceans 
und der benachbarten Meere. 

Seine Nachforschungen erstreckten sich während 12 Jahre von 
den Canarischen Inseln bis zum Nord-Cap , also etwa 43 Grad Breite. 
— Die Arten sind nun in einer Tabelle mit 7 Columnen verzeich¬ 
net ; die erste Columne enthält den Namen, die zweite die geogra¬ 
phische Verbreitung, die dritte die Tiefe, die vierte die Lokalität der 
häufigsten Entwickelung, die fünfte die Beschaffenheit des Grundes, 
die sechste die Häufigkeit , die siebente Anmerkungen. Dann folgen 
p. 134 Bemerkungen über einzelne Arten; ferner p. 137 eine Tabelle 
um die Verbreitung übersichtlicher zu machen, worin Nordscandina- 
vien , Drnntheiin, Schottland, Kanal, Nordspanien, Portugal, Nüttel — 
meer, Mogador, Kanarische Inseln , Madeira, und Azoren ah Faunen 
angesehen sind. — Im Ganzen sind 750 Arten, 275 Acephalcn, 14 
l'leropoden , 400 Gasteropoden aufgezählt. Davon wurden erhalten 
188 Arten (88 Acephalcn, 100 Gasteropoden) im Norddistrikt, 176 
Arten (83 Acephalcn, 93 Gasteropoden) an der Küste von Nord-Dront- 
licim, 260 Arten (JJ7 Acephalcn, 1 l’tcropodc, 142 Gasteropoden) 
an den Küsten Schottlands, 253 Arten (122 Acephalen, 13G Gastero¬ 
poden) an der Südküstc vnn England , 217 Arten (94 Acephalen, 123 
Gasteropoden) an der Nordküsto von Spanien, JG4 Arten (90 Acepha¬ 
len , 74 Gasteropoden) an der Küste von Portugal , 425 Arten (184 
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Aeephalcn, 7 Ptcropodcn, 233 Gastcropoden, 1 Cephalopode) in Süd¬ 
spanien und iin Mitlclmccr, 108 Arten (44 Aeephalcn, 64 Gasteropo- 
deu) xu Mögndor, 267 Arien (7ö Aeephalcn, 9 Pteropoden, 179 Castero- 
pdden, 1 Cephalopode) an den Citnaiise.hen Inseln, 169 Allen (56 
Aeephalcn, 6 Pteropoden, 107 Gasleropoden) bei Madeira. — Uebernll 
sind die Zahlen der Allen, welche zugleich an den übrigen Loeali- 
taten gefunden sind, verzeichnet. 

Ueber die Mollusken, welche an der Küste von Nord- 
Wales Vorkommen und über die Perlen von Unio margari- 
liler im Conway River linde! sieb eine. Notiz von Robert 
Garn er Report of I he 26. meeting of the british assoeialion 
hold al Chellenliam. p. 92. i 

Macdonald bat eine Notiz über die Schnecken und 
Muscheln von Conway Reef gegeben , danach scheint die 
Fauna sehr dürftig. Annals nnt. hist. XX. p. 239. 

Gveville und Mil es erstatteten Bericht über den 
Schleppnetzfang bei Iloly Island, Lamlash Bay, den sie wäh¬ 
rend einiger Wochen im Sommer 1856 erlangt halten. Es 
sind 96 Arien von Mollusken verzeichnet. Report of the 
26. meeting of die british assoeialion he Id at Cheltenham. 
London 1857. p. 47. 

Patterson berichtete über die Mollusken von Strnng- 
ford Lough und eines Theils des Irischen Kanals. Es waren 
100 Arten mit dem Schleppnetze erhalten, 57 Bivalvcn und 
43 Univnlven. British Association 1857; Edinburgh new pltil. 
Journ. N. S. VI. 1857. p. 331. 

Fischer hat Journ. de Conchyl. 1857. p. 350 durch 
ein Supplement sein Verzeichntes der Muscheln, welche an 
den Küsten Frankreichs leben (ib. 1851. p. 274 ti. 373) ver¬ 
vollständig!. 

M’Andrew und Barrett haben Untersuchungen über 
die Ticfeuverbreilung der Mollusken au den Küsten von Nord¬ 
land und Fimmirk angestellt. Die Verf. (heilen den Raum 
zwischen der höchsten Flulh und 200 Faden in vier Zonen: 
die erste oder Littoralzonc liegt zwischen dem Hochwasser 
und Tiefwasser; die Laininarienzone vom Tiefwasser bis zu 
20 Faden; die Korallinenzone zwischen 20 und 60 Faden; 
und die Tiefseezonc zwischen 60 Faden und der grössten 
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erforschten Tiefe. Von jeder Zone sind die beobachteten 
Arien verzeichnet. Annnls nat. hist. XX. p. 267. 

Zett erste dt machte der Schwedischen Aeademie eine 
Mittlieilung über einige Schnecken, welche er im Sommer 
1856 in der Umgebung von Bagneres de Luchon und Saint 
Deal, im südlichen Tlieile des Deparlemenls Haule-Garonne 
gefunden, und verzeichnete dieselben. Es sind: 1 Suecinea, 
12 Helix, 1 Clausilia, 1 Balea, 1 Pupa, 1 Planorbis, 1 Physa, 
4 Lymnaeus, 1 Cyclostoma, 1 Pomatias. Öfversigt af Kongl. 
Vetenskaps aknd. Förhandlmgar 1857. p. 273. Diese Mit¬ 
theilung ist von Crepiin in der Zeitschr. für die ges. Natur- 
wiss. von Giebel und Heintz IX. p. 482 übersetzt. 

Adolf Schmidt veröffentlichte ein Verzeichnis der 
Binnenmollusken Norddeutschlands mit kritischen Bemerkun¬ 
gen. Zeitschr. für die Gesammten Naturwissenschaften von 
Giebel und Heintz VIII. p. 120. 

Zunächst spricht sielt Verf. gegen die neuerlich Mo le gewor¬ 
dene Neigung, den ältesten Namen unbedingt wieder herzustellen, 
au.«; und ich stimme seiner Ansicht vollkommen bei. Als südlichste 
Grenze des hier berücksichtigten Gebietes ist ungefähr der 50. Brei¬ 
tengrad angenommen. Das Verzeichniss enthält 2 Daudebardia , 6 
Arion, 7 Liinax, 5 Yitrina, 12 Zoniles, 38 Helix, 1 Azeca, 14 Pupa 
(mit Einschluss von 4 Vertigo). 1 Balea, 22 Clausilia, 4 Suecinea, 

1 Cancliiuni, 10 Limnacus, 1 Amphipcplca, 2 Physa, 16 Pianoibis, 

2 Aucylus, 1 Acicula, 1 Cyclostomus ; 2 l’aludina, 2 ßythinia, 4 lly- 
drobia, C Valvnta, 1 Nciitinn, 4 Pisiditim, 6 Cyclas, S Unio, 5 Ano- 
donln, 1 Tichogonia: also zusammen 104 Arten in 30 Gattungen, 167 
Schnecken und 27 Muscheln. 

R ei bisch zahlte in der Allg. deutschen naturh. Zei¬ 
tung I. 1855. p. 409 die „Mollusken, welche bis jelzt iin 
Königreich Sachsen aufgefunden wurden, nebst Angabe ihres 
Vorkommens und ihrer Fundorte“ auf. 

Es besteht aus 4 Arion, 2 Umax, 2 Daudebardia, 3 Vitrina, 

3 Suecinea, 31 Helix (unter denen II. fruticum Müll. 1774 als II. car- 
doelis Schulze liguml, weil dieser die Schnecke zuerst iin 7. Baude 
des Neuen Jlnuibiiigischcn Magazins von 1770 beschrieben hatte), 
3 Bulimus, 2 Acliulinn (lubrica und acicula), 7 Pupa (einschliesslich 
Vertigo), 1 Balea, 11 Clausilia, 1 Carychinm, 8 Limnacus (mit Ein¬ 
schluss \un Amphipcplca), 11 Planurbis, 2 Physa, 2 Aucylus, 2 Paln- 
dina , 3 Bjthinia, 3 Valvnta, 1 Ncritina , G Cyclus (mit Einschluss 
von Pisidium), 6 Inio, C Aiiudunta, 1 Congcria ; also 100 Schnecken, 
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19 Muscheln, zusammen 119 Arten. — Dass es U. patavus heisst, 
ist wohl als Druckfehler auf Rechnung der sächsischen Aussprache 
des Setzers zu bringen. 

Bielz gab, in den Verhandlungen des Siebenbürgisehen 
Vereines für Naturw. 1856. No. 12 „Malacologische Notizen 
aus Siebenbürgen.“ Den Schluss bildet ein Verzeichniss der 
siebenbürgischen Land- und Süsswasser-Mollusken. — Von 
letzterem erschien im März 1857 eine zweite, berichtigte und 
vermehrte Ausgabe. Danach kommen in Siebenbürgen vor: 
4 Arion, 2 Lima*, 1 Daudebardia, 3 Vitrina, 3 Sueeinea, 
42 Helix, 6 Bulimus, 2 Aehatina, 15 Pupa einschliesslich 
Vertigo, 3 Balea, 34 Clausiüa, 1 Caryehium, 8 Limnaea, 
2 Physa, 10 Planorbis, 2 Ancylus, 1 Cyclostoma, 1 Acme, 

1 Valvata, 4 Paludina, 1 Neritina, 4 Anodonta, 4 Unio, 3 Cy- 
clas, 4 Pisidium. 

Auf die Reisebemerkungen über einige Binnenschnecken 
Italiens von E. v. Martens in den Malakoz. Blättern p. 120 
—155 muss ich den Leser selbst verweisen, da sie eines 
Auszuges nicht wohl fähig sind. Verf. beobachtete in den 
Gegenden nördlich der Wasserscheide der Alpen mit Ein¬ 
schluss des Thals des Inn und der Saonc 40 Land - und 3 
Süsswasserinollusken; — in Oberitalien bis zur Wasserscheide 
der Apcnninen und im mittleren Rhoncthal 40 Land- und 17 
Süsswasserinollusken; -- in Unteritalien, einschliesslich Ge¬ 
nua und der Küste Südfrankreichs 59 Land- und 14 Süss¬ 
wassermollusken. Darunter leben auf Kalbboden 81 Land- und 
12 Süsswasscr-Mollusken; auf vulkanischem Boden 29Land- 
und 9 Süsswasser - Mollusken; auf Urgcbirgc und Sandstein 42 
Land- und 3 Süsswasser-Mollusken; auf Alluvium (Tief¬ 
ebenen) 22 Land - und 19 Süsswasserinollusken. 

llluslrazione sisteniatica, critica, iconografica de Tcsta- 
cei extramarini della Sicilia ulteriore i dclle isole circostanti, 
di Luigi Benoit. Napoli 1857. 4. Nach der Anzeige im 
Journ. de Conchyl. 1857. p. 289 ein Prachtwerk mit Ab¬ 
bildungen, von dem bereits 2 Lieferungen erschienen sind, die 
die Gattungen Testacella, Daudebardia, Vitrina, Sueeinea, 
Helix enthalten. 

Descrizione di alcuni nuovi testaeei vivanti nel medi- 
terraneo di Nie. Tibcri. Napoli löpag. ist eine andere 
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Schrift, die mir aus einer Anzeige im Journ. de Conchyl. 1857 
p* 291 bekannt geworden ist. Es sind darin 8 neue Arten be¬ 
schrieben, die unten genannt sind. 

In der Yierleljnhrsschrifl der nalurforschendcn Gesell¬ 
schaft in Zürich 1856 p. 395 findet sich ein Verzcichniss der 
von Schafli eingekommenen zweiten malakologischen Sen¬ 
dung von Mousson. Es sind vier Arten von Sinope, 17 
Arten von Trapezunl, 3 Arten von Datum in Guricn, 8 Ar¬ 
ten von Chysirkaleh, 28 von Reduklaleh, 1 Art von Jeniba- 
zar zwischen Varna und Schumla, 5 Arten von Schumla. 
Darunter sind sieben neue Arten, die jedoch nur sehr ober¬ 
flächlich chnraktcrisirl sind; s. unten. 

Mousson hat bei Gelegenheit einer Zusendung von 
Schnecken von den Azoren die von diesen Inseln bekann¬ 
ten Arten zusammcngeslelll. Das Yerzeichniss enthält: 4 Zo- 
niles, 1 Patula, 12 Helix, 8 Bulimus, I Zua, 1 Pupa, 1 Ba- 
lea, 1 Craspedopoma. Darunter ist ein Bulimus und eine 
Balea neu. Yerf. erkennt hieraus einige interessante Be¬ 
ziehungen, die in der Notiz selbst nachgesehen werden mö¬ 
gen. Yierlcljahrsschrifl der Naturf. Gesellsch. in Zürich Hl. 
p. 163. 

ftlorelct hat im Journ. de Conchyl. 2. Ser. I. p. 349. 
II. p. 39 und p. 369 Beiträge zur Concliyliologie von Algerien 
geliefert. 

ln einem neunten Fascikel der Specimina mosainbicana 
stellte Bianconi einige neue Muscheln auf. Memoric dclla 
accademia dellc scienze delf islilulo di Bologna VI1. 1856. 
p. 403—411. Es werden in dieser Schrift Arten aus den 
Gattungen Avicula, Area, Venus, Cytherea, Mylilus, Tridacna, 
Canliuin, Maclra und Doliuin besprochen. Die neuen Arten 
sind unten genannt. 

Traill hat auf einer Reise von England nach Madras 
während der Monate April bis Juni 1856 pelagischen Mollus¬ 
ken seine Aufmerksamkeit geschenkt und darüber in The 
Madras Journal of lileralurc and Science, cdiled by the Com¬ 
mittee of the Madras Iilcrary sociely and auxiliary royal 
asialic sociely. Yol 1. new series. Madras 1857. p. 147. be¬ 
richtet. 
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Auf einer Karte sind die verschiedenen BunKtc Verzeichnet, an 
denen Verf. die Thierc gefangen und beobachtet hat. Alle' beobach¬ 
teten Thierc sind auf drei Tafeln abgcbildet, sie gehören zu den Gat¬ 
tungen Argonauta, Janthina und den llctcropoden und Pteropoden. 
Die über sie gegebenen Notizen würden noch mehr Interesse haben, 
wenn die Specics bestimmt wären. Verf. hat sicli jedoch wegen 
Mangels an literarischen 11 ülfsniitteln ausser Stande gesehen, dies 
zu thnn. 

Eichwald hat einen Beilrag zur Naturgeschichte des 
Kaspischen Meeres geliefert. Nouveaux Mem. de la soc. imp. 
des Naturalistes de Moseou X. p. 285—323. 

Nach geognostischcn und physikalischen Betrachtungen iiber 
die frühere Gestaltung der russischen Gewässer, worin zugleich die 
Ursachen für die Eigcnthümlichkciten der Faunen angenommen wer¬ 
den, wird die Fauna des Kaspischen mit der des Schwarzen Meeres 
verglichen. — Zuletzt folgen einige speciell zoologische Beschrei¬ 
bungen von Sehalthicren des Meeres. Im Ganzen 12 Arten, von de¬ 
nen mehrere nusgestorben. Einige neue Arten s. unten. 

Theobald hat im Journal of Ihe astalic soctety of Ben¬ 
gal 1857. p. 245 einen ersten Theil eines Verzeichnisses der 
indischen Land- und Stisswasser-MoIIusken geliefert. 

Das Verzeichniss besteht aus 31 Cyelostomiden, GO llelicccn, 
3 Aimr.nlaeeen, die sich folgendennassen in Gattungen > ertheilen r 

2 Pterocyclos , 13 Cyelnphorus mit zwei neuen Arten, 2 Leptopoma, 
5 Alycaeus , 2 Megalomastoma , 1 Knphaulus, 2 Pupinn, 1 Otopoma, 

3 Hydroraena. 43 Ilelix, 1 Hypsolostoma ßenson, 1 Strcptaxis, 1 Vi- 
trina , 1 Cryptosoma nov. gen. s. unten, 2 Suceinea , 7 ßnlimus, 1 
Achatina, 1 Pupa, 2 Clausilia, 2 Aurieula, 1 Pythia. 

Zollinger hat über die Hohenverbreilung und das 
Vorkommen der Land - und Süsswasser-Mollusken auf Java 
und den Sundatnseln Bemerkungen gemacht. Vierteljahrs¬ 
schrift der nalurforsehenden Gesellschaft in Zürich II. 1857. 
p. 300. 

Er unterscheidet folgende Hegionen : 1. Die eigentliche Slrand- 
legion, in der die Mollusken bald in der Luft, bald im Wasser leben 
und zwar a. marine Mollusken, welche zur Flulhzeit im Salzwasser 
sind, mehrere Arten Aurieula, Scarabus uud Nematura; b. die eigent¬ 
lichen Amphibien, welche bald iiu Salzwasser, bald im süssen Was¬ 
ser, zur Zeit der niedrigsten Ebbe in der Luft leben, Piavicella ma- 
cnlifcra, manche N’crilinen und Cerithien. — 2. Die Ebene, nicht 
bloss die niedrig gelegenen Flächen des Landes , sondern auch höhere 
bis 1200 Fuss über dem Meere, ist am reichsten an Arten; die’Gat- 
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langen Nanina, Helix, Bnlimus, Clausilia, I.imnaens , Planorbis, Cy- 
clnstonm, Ampullnria. Paludina, Pirenn, Melanopsis, Melanin, iVevitinn, 
Navieella, Cyrena, Unio, Mnrgaritana und Anodonta sind vertreten. — 
3. Die Hügelregion 500' bis 2000'; die getrennten Vorbeige der 
eigentlichen Vulkane und die wellenförmigen Hügel der Kalkhildung. 
Die Zahl der Arten nimmt schon ausserordentlich ah, es sind 17 Arten 
genannt. —4. Eigentliches Gebirge von 2000' bis J1000'. Die Zahl der 
Arleri wird nach der Höhe immer geringer, 0 Arten sind genannt. — 
Ganz ungewisse 5 Alten. — Die Trockenheit hat in Indien dieselben 
Folgen wie die K.ille in Europa ; die Schnecken graben sieb bis 1% 
Fuss tief in Erde und Schlamm ein. 

Gassi es ist durch die Sammlung eines Herrn Eugene 
Magen in den Stand gesetzt worden, einen Beitrag zur 
Molluskenfctuna von Neu-Calcdonien zu liefern. Er zählt 
3 Helix, 7 Bulimus, 3 Physa, 1 Melanopsis, 6 Ncritina, 1 Cy¬ 
rena, zusammen 21 Arten auf. Die neuen sind unten nam¬ 
haft gemacht. Journ. de Conchyl. 1857. p. 270. 

Durch eine kleine Schrift vonMorclel, Testacea nova 
Australiae, Metz 1857. 8 pug. ist gleichfalls ein Beitrag zur 
Molluskenfauna von Neu-Caledonien gegeben, darin werden 
18 neue Arten beschrieben. Bei Gelegenheit einer Atizeige 
im Journ. de Conchyl. 1S57. p. 300 ist eine Art B. Souvillei 
abgebildet. 

Philip Curpcntcr hat die Mollusken der Westküste 
Nordamerika^ zum Gegenstände seiner Untersuchungen ge¬ 
macht, und einen Bericht über den gegenwärtigen Stand un¬ 
serer Kenntnisse derselben in Pieport of Ihe 26. meeting of 
Ihe brilish association for the advanccnient of Science , held 
at Chcllcnham im August 1856. London 1857. p. 159—368 
veröffentlicht. 

Vcrf. hält die Westküste Amerika’« besonders geeignet für das 
Studium der geographischen Verbreitung der Mollusken , da sie ab¬ 
geschlossen durch den grossen Oeenn von der Indo-pncilischcn Fauna 
und durch Amerika selbst von dem Knraibcn-.Mccie die am mindesten 
eingesehnillcnc Küslcnlinie der clt bildet, die von dem Eise des 
JVordms bis zu einem südlichen Vorgebirge sich erstreckt, welches 
die .SinDpilze der allen Well noch um 20° uhemigt. Er weiset auf 
die Irrthümcr hin, denen die \ atertandsangaheu unterwürfen sind, 
und malmt zur grössten Vorsicht. Die Küste wird Jotgrndennn.sse» 
in Faiincndislrikte gitlieilt: 1. Nördliche Fauna: a) der eirrmnpolnre, 
b) der asiatische und e) amerikanische Distrikt. II. Gemässigte Fauna: 
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a) Oregon, b) Obei-Californien, c) Unter-Californien. III. Tropische 
Fauna: a) Der Golf von Califormen, b) Mexiko oder Centralamerika, 
c) Panama, d) Ecuador, e) Gallapagns. — Nun werden die zahlrei¬ 
chen Quellen durchgenonunen, d. h. die Verzeichnisse der Arten sind 
abgedruekt, welche von den verschiedenen Schriftstellern bis in die 
neueste Zeit bekannt gemacht worden sind. Dann folgt das Genc- 
ralverzeichniss in Form einer Tabelle, in der die einzelnen Arten in 
die Distrikts-Columnen eingetragen sind. Vom Eis-Cap (Icy-Cape) 
sind 13 A. bekannt, von Sitcha 102 A., von Oregon 144 A., von Ober- 
Californien 202 A., von Unter - Californien 137 A., aus dem Golf von 
Californien 808 A., von Panama 667 Arien. Die Summe der tropischen 
Fauna Nordamerikas ist 1416 Arten. Für das Weitere müssen wir auf die 
fleissige und interessante Arbeit selbst verweisen. — Hierzu gehören 
vier Tafeln mit Abbildungeo, welche dazu bestimmt sind anfallende 
Variationen der Korn» darzustellen , welche bei Individuen derselben 
Art Vorkommen, und die wohl als verschiedene Species beschrieben 
sind. Dargestellt sind Area grandis, Cyrena mexicana, Avicula sterna, 
Gadinia peniagoniostoma, Glyphis inaequalis (mit Einschluss von Fis- 
surclla pica Sow. und mus Kecvc). Fissnrella rugosa Sow. (chloro- 
trema Mke, humilis Ulke, Yiminca ülkc), Crepidula nivea Adams (Cn- 
lyplr. squama Brod., Lessonii Brod., Crep. striolata Mkc), Crepidula 
unguiformis Lam. juv., Crepidula aculeata Gmet (Cal. cchinus Brod., 
hystrix Brod., Crcp. californica Nutt., costata Ulke), Lophyrus articu- 
latus Sow., Fissnrella virescens Sow. monstr., Crucibultim iinbrica- 
tum Sow., Crepidula dorsata Brod. , Crucibulum spinosum Sow. (Ca- 
lypeopsis tenuis, hispida, maculata Brod.), Caccum undntum (C. dimi- 
nulum, pygniacuni, monstrosum, eburneum, firmatum Adams), Neritina 
crassiculum Sow. 

Carpenters Catalogne of Ihe Reigen collection of 
Mazallan Mollusca in the Brilish Museum. London 1857. 
552 pag. ist mir nicht zugänglich geworden. 

Die von Captain Sir Edward Beicher im Worden von 
Beechcy’s Insel gesammelten Conchylicn hatLovell Reeve 
beschrieben. The last of Ihe arclic voyages, being a nar¬ 
rative of the expedilion in H. M. S. Assislance Yol. 11. 1855. 
p. 392—399. Von den 45 Arten sind 12 neu, und kaum die 
Hälfte ist bisher als von Grönland stammend bekannt. Die 
neuen Arien s. unten. 

ln dem naturhistorisehen Beitrag zu „Grönland , geo- 
graphisk og statistisk beskrevet af II. Rink. Kjöbcnhavn 1857 
ist p. 75—94 eine Aufzählung der grönländischen Mollusken 
von Mörch enthalten 7 welches aus 201 Arten in 87 Gat- 
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tungen besteht. Einige neue Arten sind nicht oder doch nur 
ganz kurz charakterisirt, und nur zwei, eine Helicclla und 
eine Aeolis, die mit Namen versehen sind, können unten 
namhaft gemacht werden. 

Lewis hat ein Verzeichniss der Mollusken aus kleinen 
Seen in der Nähe von Mohawk, Otsego. New-York gegeben, 
wo dieselben so zahlreich Vorkommen, dass sie Schichten 
bis 20 Fuss Tiefe bilden. Es sind 29 Arten, worunter eine 
neue Valvata. Proc. Philadelphia VII!. p. 259. 

ln Reports of explorations and surveys to ascertain the 
most practicable route for a railroad Vol. V. 1856. p. 330 ist 
ein Verzeichniss der Conchylien enthalten, theils Süsswas- 
sersehalen vom Colorado, theils marine Formen von der Kü¬ 
ste zwischen San Francisco und San Diego. Es ist bear¬ 
beitet von Gould, und enthält 44 Arten. Die neuen Ar¬ 
ten sind abgebildet. Die neuen Süsswasserschnecken sind 
bereits in Proc. Boston Soc. 1855 aufgestcllt worden, und in 
dem entsprechenden Berichte namhaft gemacht; die marinen 
sind gleichfalls bereits 1855 aufgestellt, im Appendix to Pre- 
lini. Gcol. Report of W. P. Blake und damals von uns über¬ 
sehen, daher führen wir sie jetzt unten auf; sie gehören 
den Gattungen Potamis, Phasianella, Bulla, Cardium und Ta¬ 
pes an. 

Deshayes hat eine vorläufige Notiz über die von 
Schramm in Guadeloupe zusammengebrachte Sammlung von 
Mollusken gegeben, die bei der Ausstellung von 1855 in Paris 
aufgelegt war. Einige neue Arten und eine neue mit Tritonia 
verglichene Gattung Tr idachia werden wohl später noch 
gründlicher bekannt gemacht werden. Journ. de Conchyl. 
1857. p. 137. 

Von der Zoologie der „Expedition dans les parties cen¬ 
trales de l’Ainerique du Sud, de Rio de* Janeiro ä Lima, et 
de Lima au Para, cxecutee par ordro du Gouvernement fran- 
Vais pendant les annees 1843—1847 sous la direction du 
Comte Francis de Castelnau“ ist in den Lieferungen 21—24 
der Abschnitt über Mollusken auf 12 Bogen Text und mit 
20 Tafeln vollständig erschienen. Er ist von Hupe be¬ 
arbeitet. 


494 Troschel; Besicht üb. d, Leistungen in d, Naturgesclnehte 

Die auf dieser Expedition tliclls in Brasilien, theils in Bolivien 
und Peru, gesammelten Mollusken sind vorzugsweise Land - und Süss- 
wassennollusken, die crstercn besonders lleliceeu. Von Cephalopo- 
den sind nur 2 Arten L. brasiliensis und brevis Blainv. beobachtet. 
Yon Landschnecken sind 2 Vagintilus. 4 Vitrina , 2 Suceinea anfge- 
fülut; unter den 47 Arten der Haltung Helix sind 11 Arten der Gruppe 
II. pellis serpeutis charakteristisch, unter denen einige neue beieits 
in der Rev. et Mag. de zoul. 1853 beschrieben sind ; ferner geboren 
11 Sirepinxis, 4 Tomigerus, 5 Anosloma, 250 Buliinus, 2 Pupa, 2 Tor- 
natellina, 1 Liinnaeus, 1 Physa, 6 Planorbis, 1 Ancylus, 5 Cyelostoma 
(2 Cvelotus, 2 Cyclophorus, 1 Cistulo) und 12 llclicina dieser Fauna 
an. Ampulluria ist reich an Arten, G Melanin, G Aplysia , 2 Doris, 
1 Glaucus. Unter den Muscheln sind die Gattungen Castalia, llyria 
und Mycctopus für die Fauna charakteristisch. 

Philippi lieferte in der Zeilschrift für die gesammten 
Naturwissenschaften von Giebel und HeinIz p. 89 Bemerkun¬ 
gen über die in Chile einheimischen Arien llclix, so wie p. 94 
über die Conehylien der Magcllanslrasse. 

Pfeiffer hal in den Mabkuz. Blättern 1857. p. 29 
krilische Bemerkungen über die in Gould’s Expcdilion Shells 
beschriebenen und abgebildelen Landsehnecken gegeben. 

Sic beziehen sich auf mehrere Arten Vitrina, Suceinea, Helix 
und andere llelieeen, so wie über einige llelicincn. Von folgenden 
Arten iial Yerf. nach sicheren Exemplaren neue Diagnosen entwor¬ 
fen : Suceinea cnditca Mighels, Helix slrigosa Gould, Helix pauxillus 
Gould, ilelicina mullicolor Gould und Helicina trothlea Gould. 

Fischer halJourn. de Conchyl. 1857. p. 258 Betrach- 
lungen über die Symmelrie der Mollusken angestellt. 

Mil den Cuüenlarbildungen im Darme der Thiere be¬ 
schäftigt, hat Kölliker auch die Magenzähne von Aplysia, 
die Kiefer von Aplysia, Pleurobranchaea, Diphyllidia und eini¬ 
ger Cephalopoden , so wie die Reibmembran von Carinaria 
und Loligo hislologisch unlersuchl. Yerh. der phys. -med. 
Gesellsch. in. Würzburg VIII. p. 43. 

Er erklärt alle diese Bildungen für von Zellen ausgesclnedenc 
Massen, und tritt der früher von ihm vertretenen Ausieht ausdrück¬ 
lich entgegen, namentlich bei den Kiefern, dass dieselben aus Zellen 
zusammengesetzte Horngebilde seien. — Die Bildung der Rcibmcni- 
bran hinten in der Zuugenseheide erklärt er durch einen Zungen¬ 
keim (matrix), der von der ubeien Mittellinie der Zungenscheide als 
ein besonderes Gebilde in ihre Höhlung hineinhangl, und der die 
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Form eines mit longitudinale» Blättern versehenen und mit blattför¬ 
miger dünner Basis aufsilzenden Luugsw ulstes hat, der in der ganzen 
Länge der Ziiugcnscheide sich erstreckt, hinten niedrig heginnt, und 
vorn wie abgestutzt aufhürt. In den Zwisclienr.iuuieu dieser anhän¬ 
genden Blätter würde daun, wenn ich es recht verstanden habe, von 
dem sic überziehenden Epithel die Zahmnasse ausgeschieden werden, 
die dann die Zwischenräume, gleichsam die Form, ausfüllte. Wenn 
an dein sogenannten Längswulste longitudinale Blätter anhingeu, die 
dann doch nach allen Seiten Zahnsubstanz um sieh herum ausschei- 
den mussten, so scheint es mir, als wenn eine compacte Substanz 
gebildet w erden iniwste , in der die Blätter Vertiefungen darstellen 
würden; da aber die einzelnen Zungcnplalteii von einander völlig 
getrennt sind, so möchte ich vielmehr aus der Darstellung des Verf. 
mir den Zungenkeim als eine das hintere Ende der Zungenscheide ein¬ 
nehmende Walze denken, welche mit regelmässig ungeordneten Ver¬ 
tiefungen versehen wäre, die dann mit der Zahnsubstanz ausgefüllt 
würden, uuil so die Form für die einzelnen Zahnplatten nbgäben. 
Ein Querschnitt solcher Walze, wenn er gerade die Zahnformen trifft, 
muss notliwcndig dasselbe Bild geben, welches Verf. abgebildet hat. 
— An den Blatten, namentlich bei den lleleropoden , hat Verf. Ka¬ 
nälchen gesehen , welche quer von einem Seitemande zum anderen 
verlaufen, und die mit kleinen deutlichen Mündungen ausgehen. 

Auch auf die secundaren Zcllenausschcidiingen und 
Culieularbildtingen auf der äusseren Jlaul haben sich ib. p. 61 
die Untersuchungen in Betreff der Mollusken crslreekl. Die 
Schalen der Mollusken und die Saugnäpfe der Cephuiopodcn 
bildeten hier das Object, ln Betreff des Näheren verweise 
ich auf die Abhandlung selbst. 

Ucber das Gehörorgan der Mollusken hatA. Schmidt 
Untersuchungen augestellt, und seine gewonnenen inleres- 
santen Resultate in der Zeitsclir. für die ges. Naturw. von 
Giebel und llcinlz VIII. p. 3S9 mit 8 Tafeln veröffentlicht. 

Verf. hat auf die verschiedene Zahl und Gestalt der Otolithen 
sein Augenmerk gerichtet. Kadi ihm haben die Gattungen Littorina, 
Bythiniu, llydrobia, Litlioglyplins, Truncatella, Cyclostomns und Leu- 
nia nur einen Otolithen ; IVeritina hat ungemein zahlreiche, Melauopsis 
und Melania haben liiieh colossalrn unter zahlreichen kleineren Oto* 
litlien ; llydrocena und Vnlvata nähern sich in der Beschaffenheit der 
Otolithen mehr den Stylonmiatophoreii , von denen die verschiedenen 
Formen allgebildet sind. Für die chemische Beschalfeiiheit der Ge- 
hörstcinchcn, die man für kohlriisniimt Kalk gehalten lmt, ist die 
Erfahrung des Verf. wichtig, dass die in Glycerin aufbewahrten Oto- 
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lithen sich bei höherer Temperatur aiiflösten, während dies in der 
Kälte weniger geschah. Die Bewegung der Otolithen durch Flim¬ 
mern der Kapselwand bezweifelt Yerf. Er möchte sie durch den Ein¬ 
fluss einer unsichtbaren Kraft des Organismus deuten (? !). Als die 
wichtigste Entdeckung bezeichnet Yerf. mit Recht einen von der 
Kapsel nach aussen führenden Gehörgang, der sich am besten bei 
Flysa fontina]is beobachten lassen soll. Ich stimme dein Yerf. gern 
darin bei, dass die nähere Kenntniss der Gehörorgane ein wichtiges 
Moment für die Classification der Mollusken bieten könne, bin aber 
nicht der Meinung , dass die Bildung dieser Organe für den Beweis 
in die Waagschale falle, dass die Mollusken höher stehen als die 
Insekten. 

Carpenter hat sich von Neuem über die Entwicke¬ 
lung von Purpura lapillus geäusserl , und beharrt bei seiner 
früheren Ansicht. Namentlich hebt er hervor, dass Busk 
durch unabhängige Beobachtungen zu gleichen Resultalen 
gekommen sei, und sich von dem vvesenllichsten Punkte des 
Streites mit Koren und Danielssen überzeugt habe, dass näm¬ 
lich ein Mund mit Schlund bei den jungen, aus einzelnen 
Eiern entstandenen Embryonen vorhanden sei. Annals nat. 
hist. XX. — lb. p. 127 bringt Carpenter ferner das Zeugniss 
von Dysten für seine Ansicht bei. 

Marcel de Serres hat wieder auf die Modifikationen 
aufmerksam gemacht , welche die Muscheln und Schnecken 
während ihres Lebens eingehen. Mein, de Pacad. de Mont¬ 
pellier 111. p. 413. 

Yerf. spricht von dem Abreiben der Wirbel bei den ersteren, 
von der Abnutzung der ersten Windungen bei den letzteren. Die 
Localitüt hat darauf Einfluss, indem die Susswassermollusken mehr 
Beispiele liefern, als die marinen. Das Abreiben der Wirbel schiebt 
er auf eine Folge mechanischer Reibung, lim die Schalen leichter 
zu machen, die Abnutzung der ersten W indungen bei den Schnecken 
darauf, dass das Thier keinen Platz mehr darin habe, und daher diese 
Theile der Schale keinen Antheii mehr an dem allgemeinen Lebens- 
proeesse nehmen. Bereits in nrweltlichen Zeiten haben dieselben 
Erscheinungen stattgefunden , selbst bei den Cephalopoden, an denen 
dergleichen in der Jetztwelt nicht mehr beobachtet wird. — An dem¬ 
selben Orte p.424 hat Yerf. die Beschaffenheit der Flüssigkeit zu 
untersuchen unternommen, mittelst welcher die Schnecken die ersten 
Wendungen ihrer Schale zerstören. Er fand den Schleim bei Bulimus 
decollalus bald ein wenig alkalisch, bald neutral, bald ein wenig 
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sauer, und glaubt gefunden zu haben, dass der Schleim des vorderen 
h'ürpcrtheils alkalisch, der des hinteren Theiles sauer (acidc urique) 
sei. l)as Material zur Untersuchung scheint jedoch ziemlich roh ge¬ 
schieden zu sein, indem Yerf. nicht die einzelnen Organe berück¬ 
sichtigt hat , sondern das Thier in eine vordere und eine hintere 
Hälfte zerschnitten zu haben scheint. Er hält die Harnsäure der hin¬ 
teren Hälfte seltsamer Weise für ein genügendes Mittel für das Thier, 
um sieh der ersten Schalcnwindungen zu entledigen. 

Weinland ha! bei allen von ihm unlersiichleii Ano- 
donten kleine runde Löcher gefunden, welche die Epidermis 
durchbohren , und zuweilen in den Höhlungen kleine Wür¬ 
mer. Er selzl voraus, dass diese Anbohrung der in dein 
Wasser enthaltenen Kohlensäure den Weg bahne, um die 
Wirbel, und selbst oft die ganze Schale anzufressen. Proc. 
Boston Soc. VI. p. 57. 

Durch die eben erwähnte Notiz veranlasst, hat sich auch 
Lewis in ÄJohawk über diesen Gegenstand ib. p. 150 ge¬ 
wassert. 

Er leugnet nicht den Einfluss parasitischer Würmer, glaubt 
jedoch beobachtet zu haben, dass in solchen Gewässern, welche grosse 
Mengen von h'alksalzen aufgelöst enthalten, die Muscheln sieh wenig 
zum Zerfressen eignen; während da, wo wenig Kalk ist, und viele 
Alkalien und Eisensalze aufgelöst sind, dieselben stark angefressen 
werden. INanicntlich wird ein langsam fliessendes Wasser bei dem 
Orte Mohawk angeführt, in welchem die Muscheln im Allgemeinen 
sehr wenig zerfressen Vorkommen ; weiter unten jedoch , nachdem 
bei jedem Regen die weggewOffene Asche einer Anstalt ansgelangt, 
und so Mengen von Alkalien in das fliessende Wasser gebracht wer¬ 
den, finden sich alle Schalen mehr oder w eniger angefressen, welche 
Erscheinung noch weiter unten wieder aulhöit. 

Koehler hat die Platten von der Zunge der Helix 
pomalia chemisch untersucht, und will gefunden haben, dass 
sie nicht aus Cliilinstibslanz, sondern aus Horngewebe be¬ 
stellen. Giebel und Heinlz Zeitschrift für die gesammten Na¬ 
turwissenschaften VIII. p. 112. 

Ueber die milchige Gährung der Auslern schrieb Bi- 
zio: Fcrmenlazionc iatlica dei corpi delle ostriche (Oslrea 
edulis L.) c sepnrazionc del principio prudullore dell* acido, 
chiamato Oslreina. Äleinorie dell* J. R. Islitulo Veneto di 
scienze, lettcre cd iirti VI. Venezia 185G. p. 25. 

AicLIv f N*turgr>ch. XXIV. Jnttif 2 Ud, (J(j 
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ln einer kleinen Schrift „Essai sur les animaux dome- 
stiques des ordres infcrieurs. Bruxelles ct Paris 1857“ hat 
Phipson p. 21—27 auch einen Abschnitt über die Mollus¬ 
ken. Er spricht von dem Nulzen der Cephalopoden, Schnek- 
ken und Muscheln, und scheint sie zu einer Art Domestici- 
rung empfehlen zu wollen. 

Neue Bemerkungen über das Einsammeln von Mollus¬ 
ken von Petit finden sich im Journ. de Conchyl. 1857. p. 61. 
Derselbe empfiehlt das Einsenken von Körben mit gewissem 
Köder in grössere Tiefen, das Aulbrechen von Seeigeln, 
und das Aufheben grosser Steine bei der Ebbe. — Mar- 
t i n empfiehlt ib. p. 165 dos OefFnen des Magens gewisser 
Fische, namentlich Trigla, und der Asterien, um Conchylien, 
die in grosser Tiefe leben, zu erlangen. —*■ Petit erinnert 
ferner ib. p. 269 an ein von Jeffreys angewendetes Ver¬ 
fahren; derselbe legte die durch das Schleppnetz aufge¬ 
brachten Pflanzen in süsses Wasser, um die kleinen Con¬ 
chylien zu tödten, und sonderte sie dann aus. 

Rossmaessler hat einen sehr einfachen aber recht 
sinnreichen VePhältniss-Maassstab zum Messen relativer Län¬ 
gen am Molluskengehäuse in denMalakoz. Blättern p. 117 an¬ 
gegeben, und durch eine Abbildung erläutert. 

Ceplialopoda. 

Schlossberger hat das Blut der Cephalopoden che¬ 
misch untersucht. Annalen der Chemie und Pharmacie April 
1857. p. 86; Bibi. univ. de Geneve 36. p. 373. 

Williams hat Annals nat. hist. XIX. p. 193 den Schluss 
seiner Untersuchungen über den Mechanismus der Wasser- 
Respiration und über die Struktur der Athmungsorgane bei 
den Wirbellosen geliefert, indem er die Cephalopoden ab¬ 
handelt. 

Das Wasser wird in die innere Achse dev Kiemen durch die 
ZwisclienrÜeme- der ki^tnenläppchen eingesogen. Bei Uctopus und 
Sepia fallet sich die Kieme so uni sich selbst, dass sie eine rylindri- 
selie Achse einsrhliesst, was bei Lolign und Loligopsis nicht so der 
Falt ist; Verf. möchte daher die Ordnung der Dibranchialen in zwei 
Unterordnungen Iheilen , bei deren einer die Kieme einen Cylinder, 
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bei deren anderer sie einen llalbcylindcr bildet. Verf. empfiehlt diese 
interessante Thatsache solchen Beobachtern, denen ein reicheres Ma¬ 
terial zu Gebote steht. Die Abbildungen erläutern die klare Darstel¬ 
lung des Textes vortrefflich. 

Die „Bemerkungen über die Cephalopoden von Messina* 
des Referenten in diesem Archiv p. 41 hallen hauptsäch¬ 
lich den Zweck die von Sleenstrup beobachlelen That- 
sachen in Betreff des Ileclocolylismus zu beslatigen und zu 
erweitern, zugleich aber auch dieselben für die Classification 
zu verwerlhen. 

Phil onexidae* Bef. hat Philonexis niiciostomus d'Orb. 
hei Messina beobachtet und ihn beschrieben. Bei dieser Gelegenheit 
liess sich der junge Cephalopnde der Südsce (Soulevet Voj. de la 
Bunitc) mit grosser Wahrscheinlichkeit als ein jugendlicher Philn- 
nexis bestimmen. Dies Archiv p. 44. 

Ortopidae. Octopns vulgaris ist, wie Madame Jeanette 
Power Annals nal. hist. XX. p. 33G berichtet, ungemein gehässig. 
Sie beobachtete einmal, wie ein solcher Octopus eine Pinna nobilis 
belauerte, ihr, als sie die Schale gcölfjiet halte, einen Stein dazwi¬ 
schen schob, dadurch das Schlicssen der Schale verhinderte, und sie 
verzehrte. 

Die neue Gattung Sca eurgus des Ref., welche den hectocoty- 
lisirten Ann an der linken Seite hat, s. dies Archiv p.51. 

üyopxidAe. Die Verany’sche Angabe, dass die Weiheben 
von Rossia dispar mit grossen Saugnäpfen versehen sind, bat Ref. 
dahin berichtigt, dass diese den Männchen zukommen. Dies Ar¬ 
chiv p. 62. 

Die von Couch als britisch angegebenen Schalstiicke von Se¬ 
pia biserialis (vergl. vor. Bericht p. 1233 möchte Adler vielmehr 
der Sepia elegans zugehörig veimuthcn. Annals nat. hist.XIX. p. 474. 

OigopNirtae. Enoploteulhis pohjonyx Trosch. dies Archiv 
p. 67 vnn Messina. 

Thy s a no teu t hi s n> gen. Trosch. dies Archiv p. 69 mit zwei 
neuen Allen TA, Rhombus und elegatis von Messina. 

JVaictilncea. Gould hat Proc. zool. soc. 1857. p.20; An¬ 
nals nat. hist. XX. p. 57 bemerkt, dass unter dein Namen Nautilus um- 
hilicalns zwei verschiedene Arten verwechselt werden , die sich be¬ 
stimmt unterscheiden lassen. Den Namen unihilicatiis wendet er für 
die von Bister ahgehildete Art an, den Solnnder'scheii Namen N. 
icruhiculatns für die Art, welche von sämintlichin späteren Schrift¬ 
stellern als umhilicatus beschrieben ist. Er unteischefdet sie durch 
folgende Diagnosen : 
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JY. umbilieatus testa suborbicularis , ventrieosa, striis conferlis 
volventibus insculpta, utrinque late umbilicata; rnargioibus mnbilico- 
rum vix rotundatis; umbilico pervio, int'undibulifornii, nigro, margine 
externo vix rotunrlato ; rufescens, posliec radiatini ferrugineo strigata, 
slrigis angustis, conferlis. 

JV. sci'obiculatus testa suborbicularis, subdepressa, laevis, nitida, 
lateribus radiatini flueluatis, utrinque late umbilicata, unibilico erate- 
rifornii, margine extemo rotundato , late flavescens, postice radialim 
ferrugineo strigata, slrigis latis, remotis. 

Weitere Beobachtungen über Nautilus von Maedonald (Proc. 
Royal soc. 1857. Febr.; Annals nat. hist. XIX. p. 370) beziehen sich 
auf das Gehörorgan und auf den grossen Seitenmuskel. Die Art, an 
welcher seine Beobachtungen angeslcllt sind , und welche Verf. frü¬ 
her für K. umbilicatus hielt, wird als NI. macromphalus berichtigt, 
und Verf. ist der Vermuthting geneigt, diese Al t möge das Männchen 
vuo N. umbilicatus sein. 

Ceplialofiliora. 

Von des Referenten „Gebiss der Schnecken, zur 
Begründung- einer nalürliehen Classification“ erschien im 
Jahre 1857 die zweite Lieferung. Siebehandelt den Schluss 
der mit Deckel versehenen Lungenschnecken , nämlich die 
Cyclosloinac.ecn, Helicinaceen, Hydrocaenaeeen, Proserpina- 
cecn, Truncalcllacecn und Anipullariaccen, so wie den An¬ 
fang der Kammkictner, nämlich die Valvaten, Paludtnen, By- 
lhinien. Lillioglyphen, Hydrobien, Ancyloten und Thiaren. 

Ans diesen speeiellen Untersuchungen mag als llauptresullat 
hervorgehoben werden, dass die llelieinaeeen , Hydrocaenaeeen und 
Proserpinaccen w irkliche Rhipidoglossen sind , also sich unmittelbar 
an die Nerilaceen nnschliessen , während die Cyclostomaeeen , Trun- 
catellacecn und Ampellariaeeen dem Gebisse nach sieh den Kamm- 
kietnern nähern. Es lässt sieh schon jetzt übersehen, dass auf die 
Lungenathmung weniger Werth zu legen sein wird, als man bisher 
annahm, und dass man die Lungenschnecken in mehrere Ordnungen 
wird vertheilen müssen. In der in Rede stehenden Lieferung ist dies 
noch nicht so schaif ausgesprochen. Bemerkenswert!) bleibt dabei 
immer der Uebergang von den Cyelostomaeecn zu den llelieinaeeen, 
durch die lief kammförniig eingeschnitlenen äusseren Seitenplatten. 
Die oben genannten Gruppen der Kammkiemer sind durch die Be¬ 
schaffenheit ihrer Radula bestimmt verschieden, worüber das Specielle 
in dem Buche selbst nachgesehen werden möge. 

Allgemeine Bemerkungen über die ZungenbewafFnung 
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der Mollusken hat Fischer Jnurn. deConchyl. 1857. p. 120 
gemacht. Sie sind keines Auszuges fähig. Es sei jedoch 
bemerkt, dass ich in manchen Punkten den Ansichten des 
Verf. widersprechen muss. So hält er jede Mittclplatte für 
eine Fusion zweier seitlichen, was gewiss, wenigstens in 
den meisten Fällen, nicht richtig ist. Verf. scheint beson¬ 
ders die Land - und Süsswasserschnecken im Auge zu haben. 

Gray hat Notizen über Thier und Gebiss einiger 
Schnecken, jedoch ohne Abbildungen in den Annals nat. 
hist. XIX. p. 96 gegeben. 

Sie beziehen sich auf folgende Arten : Fusus pallidus, Typhis 
tetrapterus, Pisania elegans, Triumphis distorta, Cyclope (IVassa) nc- 
ritinea; Curna suleala, Fasciolaria satmo, Leueozonia angulata, Mnlea 
ringens, Kanella caelata , Imperator u. sp., Callopoma saxosum , Te- 
gula pellis serpentis, Aplysia depilans, Tylodina punctulata, Umbrella 
niediterranea und Proserpina. 

Ileteropoda. 

Krohn hat weitere Beobachtungen über die Entwicke- 
lungsgeschiehte der Heteropoden in Messina angestellt. (Mül- 
ler’s Archiv für Anat. 1857. p. 466; vergl. den vor. Bericht 
p. 124. 

Die Larven der Pterotrachcen sind mit Fühlern versehen, wäh¬ 
rend unmittelbar nach der Metamorphose keine Spur mehr von diesen 
anzutrclfcn ist, auch das fühlerlose Weibchen der von ihm beobach¬ 
teten Firuloidesart, besitzt sie als Larve. Die früher von Krohn als 
Carinnria angesprocheoe Larve ist gleichfalls eine Plcrotraclicenlarvc. 
— Die Larve von Carinaria hatte eine Schale von 2% Windungen 
und ein Yelum mit 3 Wimpelpanren; die Fühler w aren sehr lang. 
Sie zeigt schon eine Comhination der Charaktere der Atlanten und 
l'iroloidcn. 

Arthur Adams beschreibt eine neue Art Macgillirraya eck i- 
nata \un den Capvcrdischcn Inseln, die wohl ebenso wie ihre Ver¬ 
wandten, einem Larvenzustande irgend einer Sehneckcngaltung zuzu- 
srhrciben sein wiid. Annals nat. hist. XIX. p. 373. Dasselbe gilt 
von zwei neuen Heteropoden, die derselbe Verf. ib. p. 461 unter dem 
ISamcn Sinusigera d’Orbiynyi und Macgillivraya setigera beschrie¬ 
ben hat. 


(jlasteropoda. 

Macdonald hat seine Ansichten über die natürlichen 
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Verwandtschaften und die Classification der Gasleropoden 
geäussert. Proceedings of the Royal Society of London Febr. 
1857, Annals nat. hist. XIX. p. 398. 

Yerf. verwirft die von der Schale und den Alhmungsorganen 
hergenonimenen Merkmale als Charaktere ersten Ranges. Vorzüglich 
wichtig erscheinen ihm die Geschlechtsorgane, ob zwittrig oder ge¬ 
trennten Geschlechts, und demnächst die Gehörorgane und die Mund- 
und Magenzähnc. Die Gehörsleinehen sind entweder einzeln (Otoli- 
then) oder Gruppen kleiner Granula (Otoconia). Die Zmigenplatten 
stehen entweder auf einer kurzen und breiten Membran (Pflaster, pa- 
vement) oder auf einem schmalen laugen Bande (Riemen , ribbon or 
strap). Bei letzteren ist eine Rhaehis und eine Pleura zu unterschei¬ 
den , von denen die eine oder die andere fehlen kann. Die Kiefer 
nennt Verf. Lippenplattcn (labial plates). — Die Vorstellungen des 
Yerf. über die Entwickelung der Zunge sind nur im Allgemeinen 
bezeichnet. Er sagt, zuerst entstehen einige Platten der Rlmchis, 
dann die ihr zunächst liegenden Platten, so verbreitere und verlän¬ 
gere sich die Zungenmemhran. Der Vorstellung, die Glieder der 
Zunge rücken altmählich von hinten nach vorn vor, schenkt er nicht 
seinen Beifall. Die Tabellen, welche nur als Proben der Anordnung 
folgen, sind ziemlich unvollständig, und scheinen mir auch lrrthümer 
zu enthalten. So stellt z. B. Patella und Dentalium unter den Zwitter- 
schneckcn ! Um die Lilteralur scheint sich Yerf. nicht viel beküm¬ 
mert zu haben. 

Fischer machte auf den Unterschied beim Kriechen 
der Schnecken aufmerksam , und bemerkt, dass die einen 
ohne Hülfe des Kopfes auf der Sohle gleiten, wie Helix, Li- 
max, Liumaeus, Buccinum, Voluta cl., während die andern 
mit Hülfe des Kopfes spannen, wie Cyclostoma, Truncatclla, 
Strombus , Xenophora ct. Journ. de Conchyl. 1857. p. 34. 
— Ueber das Kriechen von Chondropoma crenulatum und 
Cyclopliorus Beauianum vergl. ib. p. 113. 

Pulmonata operculata . 

Pomntiacea. ln der unten zu besprechenden Schrift von 
Clapnrede über Cyelostoma elcgnns ist beiläufig auch die Radnla 
von Pomatins maculalus, so wie deren Kiefer beschrieben und ab¬ 
gebildet. Auffallend ist es , dass Vcrf. zuweilen Exemplare antraf, 
bei denen die Miltelplatlen fast gaoz verkümmert waren. Die Kiefer 
will Verf. nicht als solche anerkennen, sondern nennt sie lorica pa- 
latina; dies kommt nur nuf einen Wortstreit hinaus. Ich nenne die 



der Mollusken während des Jahres 1857. 


503 


Thcile der die Mundhöhle auskleidenden zarten Chitinmcmbian, wel¬ 
che eine festere Beschaffenheit bähen , aus schnppenartigcn Elemen¬ 
ten zusammengesetzt sind , und am Eingänge der Mundhöhle liegen, 
Kiefer, und finde durchaus, dass diese Theile von Popiatjas dasselbe 
sind, wie die Kiefer von ljeli.\, 

Cycloincea« Die auf Jamaica vorkonunenden Arten der 
Gattung Cyclotus hat Chitty $tudirt, Proc, zpol. soc. 1857. p. 142. 
Er fand innerhalb derselben sechs verschiedene Formen des Deckels, 
wonach die Arten geordnet werden: 1) mit einer erhabenen nach 
aussen gebogenen, abstehenden Lamelle; der obere Rand ausgebreitet 
und der Fläche des Deckels parallel ohne die folgende Windung zu 
berühren; Ebene des Deckels flach: C. corrugatus, Portlandicus, no- 
tatior, notatus , notae spei , cycloatus, dubiosus Ad., suturalis Sow.; 
2) mit vorragenden Windungen, deren obere Ränder verdickt und 
berabgebogen sind und die folgende Windung berühren ; Ebene des 
Deckels Ilacli: C. varians Ad., subrugosns Sow., corrugatior, gemma, 
ziczac; 3) mit schwach erhabenen, stumpf verdickten und ausgehrei- 
teten Windungen, deren Ränder ganz an die Ebene angedrückt sind: 
C. seminudus Ad. . burghaeanus, rudis-plauusque , pretiosus, Bairdia- 
nuz, ruber; 4) mit schmalen Windungen, welche llaeh und stumpf an 
den Rändern und schmal nach aussen ausgedehnt sind; die Fläche 
des Deckels überall exeentriseh und scharf gestreift: C, Jamaiccnsis 
Cheuin., denlisligmutusj notits-sallus, crassus Ad., inutilis ; 5) mit er¬ 
habenen Windungen, welche scharf am Rande sind und fast senkrecht 
auf der Fläche stehen, der Rand kaum umgebogen: C. rupisfoniis , 
corrugutissimus; G) mit hoch erhabenen Windungen, deren Ränder 
scharf und berabgebogen sind, innen convex und aussen eoocav: 0. 
jugosus Ad., pallescens Ad., iresfmorc/flndcnsis, nodosus , Besioickiy 
pcrpallidns. 

Ben so d stellte Annals nat. hist. XIX. p.201 eine neue Gat¬ 
tung Streptaulns auf; Testa nmbilicata, pupinil'ormis, niteos; pe- 
ristoma circulare, non cuntinuum , snperne tuhulo suturali interno et 
externo, eontinuo, ad extremitates ambas apertu, siphonem mentiente, 
perforatum. Operc. ? Eine neue Art: Sl. Blunfonii von Darjiliug im 
lliniulaju. 

Derselbe beschrieb ih. folgende neue Arten : Diplommatina di- 
plocheilu « vom Khasia-Gebirge, pachyclteilos von Darjiliug, polypleu- 
rit von Xanclai ; Alycaeus prosevtus von Teria-Ghat, styli/ev vun 
Darjiliug, hebet von Teria-Ghat; Lcplopoma cybeus voo Kanelai; C'i/- 
elophorus pimtultfer von Tcria-Ghat, tomoirema von Teria-Ghat, c ry- 
ptomphulus von Ava in Burmali, Theobaldinnus von Ihyet-Myu , bal- 
feufux von Pcgu, scurra ebendaher, 

Cyclophorut Uaughioni und affinis sind neue Arten von Theo¬ 
bald von Maulmcin in Indien. Juurn. Asiutic soe. of Bengal 1857. 
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p. 246. — Ebenso C. aequivocum von Madagascar und lignarium von 
Neuseeland von Pfeiffer Proc. 1857. p. 112. — C. Courdertii Fi¬ 
scher et Bernardi Journ. de Conchyl. p. 299. pl. 10. Fig.3—5 von 
Neu-Catedonien. 

Meqalomastoma digitale Gundlach Malak. Bl. p. 114. von Tri¬ 
nidad auf Cuba. 

Leptopoma Wallacei PfeilTer Proc. zool. soc. 1857. p. 112 von 
Borneo. 

Pupina Moulinsiana Fischer et Bernardi Journ. de Conchyl. 
2. Ser. Tom. I. p. 299. pl. 10. Fig. 6—7 von Neu-Caledonien. 

Aulopoma sphaeroideutn Dohm Malak. Bl. p. 85 von Ceylan. 

Ein kritischer Versuch über einige Arten der Gattung Cyclo- 
stoma von Shuttleworth hat den Zweck C. distinctum Sovv., C. 
orbelln La in. und C. solutum Richard aufzuklaren. Hierbei werden 
Cyclotus granadensis von der Insel Granada, martinicensis von Mar¬ 
tinique , floccosum von Haiti und Cyclophonts Schrammi von Guade¬ 
loupe als neue Arten unterschieden. Journ. de Conchyl. 2. Ser. Tom. 1. 

p.261. 

Bei Pfeiffer Novit, conchol. sind abgebildet: Pterocyclos 
teuer Menke laf. 25. Fig. 13—15, Catanlus Cumingi Pfr. Fig. 16—17, 
Megalomastoma Gundlachi Pfr. Taf. 26. Fig. 20—22 und M. leoninum 
Tfr. Fig. 23-25. 

Cycloatoniacea. Einen werlhvollen Beitrag* zur Ana¬ 
tomie von Cyclostoma elegans hat Claparede als Inaugu- 
ral-Dissertalion geliefert „ Cycloslomalis elegantis anatome. 
Berolini 1857. 4.“ 

Das Ncrvcnsjstem mit den Gchörkapseln ist genau beschrieben 
und abgebildet. Den Mnndtheilen ist besondere Aufmerksamkeit ge¬ 
schenkt. Die Raduln ist abgebildet. Die Speicheldrüsen, die Leber, 
die Circulationsorgane und die Niere sind auf ihre feinere Structur 
untersucht. Dann ist ein Organ beschrieben , welches Verf. für den 
Cyclostoma eigcnthiimlicli hält; es ist eine grosse Drüse zwischen 
den M ihdungen des Darmes, die sich auch bis zwischen Niere, Herz 
und Limgenhöhlc erstreckt, und uird nmthinasslich für eine acccssori- 
sche Niere gehalten. Endlich wird noch ein Organ liervorgehoben, 
das zwischen Mund und Fuss liegt, und von dem Verf. vermuthet, 
dass es die Substanz liefere, um den Weg schlüpfrig zu machen. So¬ 
wohl die männlichen als die weiblichen Geschlechtsorgane sind be¬ 
schrieben und abgebildct. 

Cyclostoma tubulum unbekannten Vaterlandes und C. Eugcniae 
von Mauritius sind von Ree ve aufgestcllt. Erstere ist verwandt mit 
C. Belairi und Boivini also wohl zur Gattung Cyclostoraus gehörig; 
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letztere verwandt mit C. filosum , also wohl gleichfalls ein Cyclosto- 
mus. Annals nat. hist. XX. p. 524. 

0 und lach beschrieb drei neue Arten von Cuba: Chondro - 
porna perlatutn , Ctenopoma deficiens und Ctenopoma immtrsum, alle 
aos der Umgegend von Matanzas. Malak. Bl. p.41. 

Derselbe beschreibt das Thier von Cyclostonia Agassizi Charp. 
ib. p. 47. 

(iundlach stellte auf: Ctenopoma echinatum, Ct. sculptum , 
Ckoanopoma Aranqianutn , CA. perplicatum , Chondropoma retocahtm 
Malak. Bl. p. 176. 

Chondropoma Tortolensc Pfr. von der Insel Tortola ib. p. 158. 

Bei Pfeiffer Novit, couch. sind abgebildet Chondropoma Cor- 
dovanom Pfr. Tnf. 25. Fig. 18—19, Ch. egregiom Gundl. Taf. 26. 
Fig. I—5, Ch. Shuttleworthi Pfr. Fig. 6 — 11, Ch. dissolotuni Pfr. 
Fig. 12—16, Ctenopoma coronntum Poey Fig. 17—19. 

Aciculacea. Nach der Beobachtung des Thieres von Trun- 
catella dubiosa Adams hält Fischer dafür, dass diese Art in die Fa¬ 
milie der Aciculaceen gehöre. Journ. de Conehyl. 2. Ser. Tom. I. 
p. 232. 

Trvncatella californica Pfeiffer Proc. zool. soc. 1857. p. 111 von 
San Diego in Californien. 

Ainpullarsacea» v. Martens hat die Ampnllarien des 
Berliner Museums einer Revision unterworfen, und namentlich ver¬ 
sucht die Synonymie der Philippi’sclicn und der Reeve’schen Arbeit 
festzustellen. Die in jener Sammlung befindlichen Arten sind in 12 
Groppen getheilt. Eine Art A. pomatia aus der achten Gruppe Ile— 
liciformes wird für neu gehalten. Malak. Bl. p. 181—213. 

Ampullaria ormophora Morelct von Ncn-Caledonien Test. nov. 
Austral. 1. c. 

Ueber das Athrnongsorgan der Ampnllarien hat Hupe im Ca- 
stelnau’scbcn Reisewerke p. 63 eine von der bisher allgemeinen ab¬ 
weichende Ansicht ausgesprochen ; er hält die über der Kiemenhöhle 
gelegene Tasche nicht für eine Lunge , sondern nur für einen Was¬ 
serbehälter, um zur Zeit der Trockenheit auszuhelfeu. ln Rücksicht 
auf die positiven Angaben früherer Reisenden, dass diese Schnecken 
Luft atlmicn , und auf die anatomischen Verhältnisse, scheint diese 
Angabe vorsichtig aufgenommen werden zu müssen. — Nene Alten 
dieser Gattung sind: A. Caslclnatt(U pl. 11. lig. 1 aus dem Amnzoncn- 
fliisse, Stcainsoni (Amp. fasinta Swains. lllustr. pl. 103. fig. 2) aus 
Brasilien, phtjsis pl. 12. fig. 2 ans dem Amazoncnflusse, pruneüa pl. 12. 
Hg. 4, armcniacum |>1< 13« fig. 5 aus dem Amazoncullussc. 
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Ctenob ranchiata, 

Taenioglossata, 

PotamopJiila. Vahata exigua Adolf Schmidt aus Grie¬ 
chenland Zeitsehr. für d. Allg. Naturw. von Giebel uod Ileintz p. 160 
io der Anmerkung. — V. striata Lewis aus dem Staate New-York 
Proc. Philadelphia VIII. p. 260. 

H. Dohm stellte 13 neue Arten von Ceylon aus der Cuming'- 
schen Sammlung auf, Proc. zool. soe, 1857. p. 123, nämlich: Pahidina 
ceylonica; Bithyjiia stenotkyroides , inconspicua; Paludomus fulgura- 
tuSj nasutu s, sphacricus, solidns, distingueudus , Cumingianus, drome- 
dartus, Skinnert, Swainsoni, nodulosus. 

Frauen fei d hat die Paludinen aus der Gruppe der Paludina 
viridis untersucht, und verglichen. Wiener Sitzungsberichte XXII. 
p. 569—578. In einem Schema werden die Gattungen unterschieden, 
welche aus der alten Gattung Paludina Lam. hervorgegangen sind, 
und unter ihnen auch Amnicola Girl., Ilydrobia llartm. und Paludinella 
für generisch verschieden anerkannt , indem hei Airnicola die Mün¬ 
dung die Hälfte der Schale cinnimmt, bei Ilydrobia und Paludinella 
weniger als die Hälfte; bei ersterer ist dann die Schale kegelförmig 
zugespitzt, bei letzterer cylindrisch -eiförmig abgcstulzt. Ob diesen 
Differenzen generischer Werth beizulegen sei, muss ich bezweifeln. 
P. viridis gehört in die Abtheilung Paludinella, aus der 35 Arten an¬ 
geführt werdeo- Von ihnen sind abgebildet: Pal. viridis Poir., au- 
strtaca, compressa , cylindrica Pari., Dunkeri und opaca Ziegl. 

Paludina seminium Morelei Journ. de Couchyl. 1857. p. 376 
von Algerien. — P. spica Eicbwnld 51cm. de Moscou X. (alt. 10. 
fig. 8—9 ans den» Caspischen Meere. 

Melanin ruslica, digitalis, arctcrara, granospira, monile Mous- 
son Journ. de Conchyl. 1857. p. 160 von Java. — M. macrospira und 
speciosa Morelet Test. nov. Austral. I. e. 

Melanopsis lineolata Gassies von ISeu-Calcdonien Journ, de Con¬ 
chyl. 1857. p. 276. pl. 9. fig. 9—10. — M. brevis , variegata und fru- 
stulum Morelet von ISeu-Caledonicn Test. nov. Austral. ). e. 

Littorinacea» Clark hatte Gelegenheit das Tbier von Ris- 
soa pulcherrima lebend zu beobachten, und hält sie für eine der zahl¬ 
reichen Varietäten von Rissoa inconspiena. Annals nat. hist. XX. 

p. 262. 

Patterson sprach in der British Association über die Quan¬ 
titäten von Littorina, welche zu Belfast während der Jahre 1853—56 
verladen wurden. Edinburgh new phil. Journ. N. S. 1857. Vf. p. 332. 

ln den Lief. 166—168 von Reeve’s Conchol. iconica sind 16 



der Mollusken während des Jahres 1857. 


507 


Tafeln der Haltung Littorina gewidmet. Unter den 91 Arten sind als 
neu abgebildet: L. ahenea Senegal, Philppinea Philippinen, arbori- 
cola Siogapore, Ketccombi Sandwich, Fortunei China, Fraseri Wcst- 
afrika, glans, simplex Cap Verd , ambigua A'uUall MS. Sandwieh, /«- 
etuosa Acu-Seeland , balteata China, Aorne Zelandiae Neu-Seeland, 
thersiles Valparaiso, granocostata Australien, feejeetisis Feeje-Inseln, 
picea, paludittella Tasmaoia, Adanuii (puehella Adams MS.) Jamaica, 
rufa Reel uz MS. 

Die vorgeblich neue Skenea tricarinata (vergl. vor. Bericht 
p. 132) wird nun von Webster als Varietät von S. rota bezeicboel. 
Annals nat. hist. XIX. p.269. 

Fischer sieht Journ. de Conehy). 1857. p. 42, 168, 284 eine 
kleine Gruppe von Gattungen, nämlich: Skenea Flem , Spira Brown, 
Cyclostrema 31arryat, Adeorbis Wood und Pseudorolclla Fischer als 
der Familie der Truehoiden angchörig an , zählt die zahlreichen Ar¬ 
ten nach ihrer geographischen Verkeilung auf und giebl die Be¬ 
schreibung und Abbildung folgender neuen Arten: Adeorbis Ver~ 
reauxii von Californien , Adeorbis tteauii von Guadeloupe, Adeorbis 
Orbignyi von Cuba, Adeorbis Adanuii \ on Guadeloupe, Cyclostrema 
Schrammii von Guadeloupe und Skenea Petitii ebendaher. — (Falls 
die gennnateo Gattungen wirklich alle zu derselben Gruppe gehö¬ 
ren, dürfen sic nicht den Trochoiden, sondern vielmehr den Bissoen 
zugezählt werden. Von Skenea planorbis wenigstens habe ich durch 
die Untersuchung der Mundtheile aufs Entscheidendste nuehgewiesen, 
dass sic in die Aähe von Rissoa gehört. Vgl. mein Gebiss derSchnek- 
kenlll. p. 128. Taf. X. Fig. 10, welche leider auf der Tafel fälschlich 
als Fig. 9 bezeichnet ist, indem eine Verwechselung der Ziffern 10 
und 9 stattgefunden hat.) 

Ceritliiaceit. Potamis pullatus Gould Reports of cxplora- 
tiops and survrys V. p. 233. pl. 11. Fig. 23, 24 von San Diego. 

Baudon beschrieb Journ. de Coneliyl. 1857. p. 347 als neue 
Art Fossaru s Lanoei von Jaffa im Syrischen Meere. 

MaMeniadae. Bergh lieferte in Meddelclser naturli. Fo¬ 
ren. Kjöbeuliavn 1857. p. 110 einen Beitrag zu einer anatomisehen 
Untersuchung von Marsenina prodita Lov. Die drei Arten der Gat¬ 
tung Marscnina gehören dem nördlichen Theile der östlichen Halb¬ 
kugel au, M. prodita Lov., M. mirromphnla Bgh. (Oithonclln mirrom- 
phala Mörcli) und 31. groenlandica illöll. Die Untersuchung bezieht 
•ich auf die erslere dieser Arten. Ausser der Schilderung der nusse¬ 
ren Beschaffenheit des Thieres und der Schale hat besonders das 
Gebiss mit Kiefern und Zungenbcwairnung die Aufmerksamkeit des 
Verf. angezogen, auch der Schltindi ing mit seinen vier Ganglien ist 
auf der beigegebenen Tafel abgcbildel. 

Icuopliorcn. Fischer machte bei Gelegenheit der Be- 
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Schreibung einer neuen Art Xenophora caribaea von den Antillen Be¬ 
merkungen über die Stellung dieser Gattung, ohne jedoch zu einem 
Resultate zu kommen. X. caperata Phil, ist auch ahgebildet. Die 
Zahl der bekannten lebenden Arten beläuft sich auf 12. Journ. de 
Conchyl. 2. Ser. Tom. I. p. 243. — Vergl. eine spätere Notiz ib. 
Tom. 11. p. 24. 

Das Thier von Onuslus trochiformis (Phorus exustus) beschrieb 
Mürch Journ. de Conchyl. 1857. p. 304, bildete es auch pl. 13. 
fig. 1—3 ab. Er möchte die Gattung in die Nähe der Heteropoden 
bringen, und sie als einen litoralen Heteropoden bezeichnen, wodurch 
sich zugleich der Mangel des Kieles erklären soll. 

Alata. Strombus tuurus Reeve Annals nat. hist. XX. p. 522 
von den Amiranten. 

Ilnncllacea. Triton Barlhelemyi Bernnrdi Jouro. de Con¬ 
chyl. 1857. p. 54. pl. 1. fig. 1. 

Cassidea. Dolium luteostomuin aus dem Indischen Ocean 
und D. Lischkeannm von Manila Küster Conch. Cab. 

Crtssi's jiucleus Küster Conch. Cab. p. 43 ist nach einer alten 
Chemni(z‘schen Zeichnung aufgestellt. 

Invoiuta. Cypraea Barclayi Reeve Annals nat. hist. XX. 
p. 522 von der Insel Diego-Garcia bei Mauritius. 

Toxoglossata. 

Conoidea« Conus Villepinii Fischer et Bernardi Journ. de 
Conchyl. 2. Ser. Tom. 1. p. 292 von Marie-Galante. — C. Macarac 
Bernardi ib. 11. p. 56. pl. 2. Fig. 2. — C. Chenui Crosse ib. p. 381. 
pl.ll. Fig. 3.4 von Neu-Caledooien. — C. Pazii Bernardi ik. p. 385. 
pl. 11. Fig. 1. 2. 

Terebracea» Uesliayes beschrieb 36 neue Arten der 
Gattung Terebra im Journ. de Conchyl. 1857. p. 65. Sie sind auf 
drei Tafeln abgebildet: T. formosa von Panama, Cumingii China, 
regina Senegal, lima China, insignis Panama, ßmbriala , consobrina 
Rothes Meer, splcndens China, festira Senegal, decorata Sumatra, 
histrio , circumcinrta Rothes Meer, solida Japan, Fortnnei China, 
Hindsi China, pnra Zanzibar, r irginea Zanzibar, Bernardii Austra¬ 
lien , Peliroriana Panama, marginattt Gambia, pallida Marquisen, 
Reevei Molukken, trochleci Zanzibar, Gouldi Sandwich, tiarella Natal, 
buccinuhtm Australien, Soicerbyana Gambia, pulchella China, Ver- 
reauxi , Jukesi Port-Essington , plicalella Vandiemeusland, ustulata 
Vandiemenslaud, concinna Japan, civcinnata China, acuta China, gla - 
bra China. 

Terebra llupei unbekannten Vaterlandes und T. Bermonti von 
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Taiti Journ. de Conehyl. 1857. p. 388. pl. 12. fig. 1 und fig. 2 sind 
neue Arten von Lorois. 

Fleurotomncea. Plcurotoma (Turris) Rotnhergii Moereh 
von Realejo Meddelelser nnt. Forening 1857. p. 340; Journ. de Con- 
chyl. 1857. p. 281. — P. nuperrimum Tiberi 1. e. 

Rhachiglossata. 

Volutacea. Marginella Loroisii Bernardi Journ. de Con- 
cbyl. 2. Ser. Tom. 1. p. 290. pl. 8. fig. G—7. 

Valuta Bcauii Fischer et Bernardi Journ. de Cunebyl. 2. Ser. 
Tont. 1. p.296. pl. 10. fig. 1—2. 

Ol ivaeea. Eine Arbeit von Duc ros de S a i ti t - G e r ui a i u 
„llevue critique du genre Oliva, Clermunl 1S57. 8. 120pages, 3 plan- 
ches, ist mir leider nur aus einer Anzeige in Journ. de Conehyl. 
p. 302 bekannt gewosden. Daselbst werden die Ansichten des Verf. 
über die Specics angefoehteu. Er hat die Dticlos’sebe Sammlung zur 
Benutzung gehabt, und schon deshalb ist der Arbeit ein Werth bei¬ 
zulegen. Er nimmt 119 Arten an. Als neu darunter sind folgende 
beschrieben : O. Verreauxü von Marie-Galante pl. 3. fig. 8G, Sotrer- 
byi pl. 8. fig. 103 ebendaher, Drshayesiana pl. 3. fig. 67 von Caüfor- 
nien, Bartheletnyi pl. 3. fig. 58 von Java , Jag«na pl. 3. fig. 44 von 
öccanien, Broderipii pl. 2. fig. 39. Maria pl. 2. fig. 16 von Califor- 
nicu, Lecocquiana pl. 2. fig. 20 von China, Fahret pl.2. fig. 18, ma - 
gttißca pl. 3. fig. 4 von Mindanao. 

CttnnIifern« Columbella Lafresnayi Fiseber et Bernardi 
Journ. de Conehyl. 2. Ser. Tont. 1. p. 357. pl. 12. fig. 4—5 von Ma¬ 
rie-Galante. 

Fusus arthriticus Bernardi Journ. de Conehyl. 1857. p. 386. 
pl. 12. Fig. 3 von Japan. — F. lortuosus und spitzbergensis Lovell 
Reeve von Beeehey’s-lnsel 1. e. p. 394. pl.32. Fig. 5. 6. — F. (Vo - 
lutopsius) castaneus und harpa Moereh Meddelelser nal. Forening 
1857. p. 310 von Sitka. 

Pyruht (Rhizotbilus) De Buryhiac Reeve Annals nal. hist. XX. 
p.523 von Ch ina. 

tfuricea. Murcx Barclayi Reeve Annals nnl. hist. XX. p. 523 
von St. Brandun-Shonl bei Mauritius. — M. Bcauii Fischer et ßer- 
nardi Jonrn. de Conehyl. 2. Ser. Tom. /. p. 295. pl. 8. fig. 1 von 
Marie-Galante. — M. Bnwiti Fibcri 1. c. ist nach Fischer Journ. do 
Conehyl. 1857. p. 291 = M. lectum sinense. 

Unrein t*n. Buccinutu Bclcheri Lovell Beeve von ßeechey’s 
Insel I. c. p. 394. pl.32. fig. 7. 

Phot Beauii Fischer et Bernardi Journ. de Conehyl. 2. Ser. 
Tom. I. p. 358. pl. 12. fig. 8—9 von Marie-Galante. 
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Eine Note von Fischer über Purpura nicloncs Duclos, die 
nach dem Deckel eine wirkliche Purpura sei s. Journ. de Concbyl. 
1857. p. 164. 

Plenoglossala. 

Scalurina* Scaluria pernobilis Fischer cl Bernandi Journ. 
de Conchyl. 2. Ser. Tum. 1. pl. 8. fig. 2—3 Marie-Galante. 

Rkipidog tos sat a. 

stoiatoinidac. C h i 11 y hiU in Proc. zool. soc. 1857. 
p. 162 über diese Familie Rlittheilungen gemacht. Er theill 
sie in sieben Gattungen und beschreibt 61 neue Arten, sämmt- 
lich von Jamaica, wodurch die Zahl der von Jamaica be¬ 
kannten Arten auf 80 sleigt; dazu kommt eine Art von Po¬ 
lynesien. Stousloma pisum ist in Holzschnitt abgebildet. 

Die Genera sind folgende, hei denen zugleich die neuen Arten 
genannt werden: 1} Lewis ia die Schate hat gleichsam zwei Mün¬ 
dungen, dahin L. Agassiziana Ad., Philippiana Ad., Woodtcardianu und 
Macandrewiana. 2) \Y Uhi n so naea. Letzte Windung weit vorge¬ 
zogen j Schale scheibenförmig, mit einigen starken Querlinien, zwi¬ 
schen denen \iele feinere. Dahin W. Wilkinsonaeaua Ad., Goul- 
diana Ad., Schomburgkkimia, Abbutliana, Jardineiana , Gvecmeoodiana, 
Laidlatciana , Tappaniana , Ilollaudiann, Dysoniana, llanleyana , Ben - 
soniana, Moussuniana. 3) Fa dyenia. Spira etwas deprimirl, wink¬ 
lig* an dem oberen Theile der letzten Windung, gerade oder flach an 
dem Umfange und wieder winklig an der Basis. Dahin F. Fadye- 
niana Ad., Bowerbankiana , Grayana. 4J Stoastoma. Kuglig. Da¬ 
hin St. pisum Ad., Ffcillerianum Ad., Livesayamtm , suecincmn Sow. 
5) Metcalfeia. Niedrig kegelförmig. Dahin M. Metcalfeiarm, 
Chittyana Ad., Bacqnieana, Snlhevlundiana , Moerchiana. Vcrrcauxiana , 
Sinclairiana , Milchelliana, Dohrniatut, Layavdiana , Swifliana . 6) 

Petitia. Kuglig scheibenförmig. Dahin V. Pclitiana Ad., Cumin- 
gianaAd., Anthoniana Ad., Slerensiatia, Fortuyieana, Adamsiana, Tay - 
loriana, Stricklandiana , Stokesiana , Grevilteana, Carpenteriana, Bar - 
romana. 7) Lindsleya. Kuglig kegelförmig. Dahin L. Linds- 
Ieyana Ad., Pickerinyiana. Rcdfieldiana Ad., Jayann Ad., Leana Ad., 
Denisoniana , Polyblankiana t Albersiana, Fischeriana\ Morieaudiana Ad., 
Bceveana y Shuttteworlhiana, Boissieriana, Gaskoiniana , Newcombiana , 
liiiseana , Poeyana , Henryana, Atderiana, Bridgesiana , Satleayia, Ar- 
thuriana, Gutiereuana , Oweniana , Wollastoniana. 8) Blandia. 
Fast scheibenförmig. Dahin B. Blandiana Ad., Jeyffreysiana , Bair - 
diana , Mac Gillivrayatta, Troscheliana , Hilliana , Traillianü , Luke- 
siana, Loiceana. 
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HelicinaeeH* Trochalelfa ptlvosa Gundl., rubicunda Gundl. 
und capillacea I'fr. von Trinidad auf Cuba, Mulak. Bl. p. 111. 

Helicina Sprucei von den Anden in Peru, merguensis von Mer- 
gui, Pfeiffer Prot*, zool. soc. 1852. p. 111. — II. concinna Gund- 
larh Malak. Bl. p. 178. — II. (ogalula Morelet von Neu-Caledonien 
Test. nov. Auslr. 1. e. 

Alcadia vapax Gundlnch von Trinidad auf Cuba Malak. Bl. p. 113. 

Lvcidella rtana Pfeiffer ib. von Jamaica. 

Pfeiffer bildete in seinen Novit, conchol. folgende Arien 
dieser Familie ab: Trochatella Taf. 23. Kig. 7. S; Helicina cataliensis 
Fig. 1—3, denlieulala Fig. 9—10, coluniellaris Gundl. Fig. 11 —13, 
Blandiana Gundl. Fig. 14—16, rubroinnrginaln Gundl. Fig. 17—19, 
granuin Fig. 20—23, phnsianclla Sow. Fig. 24 — 27, lljahmarsoni Fig. 
28—31; Schasichcila Nicoleti Shutll. Taf. 25. Fig. 7—9, alala Menke 
ib. Fig. 10—12. 

Proserpinacea. Ceres eolina Duclos und Salleann Ciuning 
sind bei Pfeiffer Nov. conchol. Taf. 25- Kig. 1—6 abgebildet und 
beschrieben. 

llydrucaenacea« Ihjilrocaena chinensis von China, vul- 
piaa von den Fuchsinseln, ferner //. (Ompliatotropis) cerea von den 
Norfolk - Inseln , guamensis von Guam und narigaiorvm von den 
Schifferinseln sind neue Arien von Pfeiffer Pruc. zool. soc. 1857. 

p. 112. 

üVeritacea. Eine selir gründliche Arbeit über die Ana¬ 
tomie und Enhvickelungsgeschichle der Nerilina fluviatilis 
hat Claparede in Müller’s Archiv für Anatomie 1857. p, 
109—248 geliefert. 

ln dem anatomischen Theilc handelt der Verf. 1) von der Haut— 
bedecknng und der Struktur der Schale, tn letzterer kommen sehr 
enge Kanäle vor, »eiche für «Ins Prudukt eines schmarotzenden We- 
seos gehalten werden. Der Deckel ist seiner mikroskopischen Struk¬ 
tur nach von der Schale durchaus verschieden, was für ein Argument 
gegen die Ansicht, als sei der Deckel gleichsam eine zweite Schale, 
angesehen wird. 2) Der Schlundring besteht aus ztvei oberen Gan¬ 
glien, die durch eine lange und ziemlich dicke Conimissur verbunden 
sind, die zur unteren Ganglienmasse verlaufenden Schenkel sind jeder- 
leits doppelt, die untere (iangliennias.se besteht aus zwei Ganglien- 
paaren, die einen Bing bilden. 3) Als Sinnesorgane werden die 
Kühler als Tastorgane, die gestielten llfiiblnscheu und die Äugen be¬ 
schrieben. 4) Beim Verdauungsapparat haben besonders die Zungen- 
knorpel des Verf. Aufmerksamkeit in Anspruch genommen, von denen 
er meint sie seien ebenso gut zum Zweck der Classification zu ver¬ 
werten wie die Heibmembran, Zunächst wird bervorgeboben, dass 
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Neritina, wie viele andere Schnecken, vier Knorpel besitzen, indem 
hinter dem Knorpel jederseits sieh noch ein besonderer kleinerer 
Knorpel anfüge; dann aber wird besonderes Gewicht darauf gelegt, 
dass der mikroskopische Bau der Knorpel drei Formen zeige, näm¬ 
lich erstens, dass er ans grossen Zellen besteht, die sich durch Schei¬ 
dewände in Abteilungen theilcn, wie bei Neritina, Cyclosloma, Po- 
matias (und den allermeisten Schnecken , wenigstens allen bisher 
näher untersuchten), — zweitens, dass die Zellen kleiner und von 
abgeflachter Gestalt sind, wie bei Vitrina , — drittens, dass eine mit 
zahlreichen Knorpelkürperchen hesficle Grundsiihslanz vorhanden ist, 
wie bei vielen Pulmonalen, namentlich llelicecn. Interessant ist fer¬ 
ner die Angabe, dass bei allen >om Yeif. untersuchten Pulmonaten 
nur ein einziges nach hinten gegabeltes Knorpelstück vorhanden sei. 
Von der Zungenscheide w ird behauptet, dass ihrem Ende eine Papille 
angehöre, die die neuen Platten der Reibmembran bilde (ich muss 
dabei beharren , dass diese Papille mit der Rudula aus der Zungco- 
scheide, namentlich bei grossen Schnecken hervorgezogen wird, also 
nicht der Zungenscheide angehört, sondern der Radula selbst), 5) Bei 
den Cireulationsorganen wurde cs wahrscheinlich gemacht, dass ein 
vom Danne durchbohrtes Organ am Grunde der Kieme das Herz sei, 
jedoch lasse sich eine Vorkammer und eine Herzkammer nicht unter¬ 
scheiden. — Hie Neritinen sind getrennten Geschlechts; sowohl die 
männlichen Organe, die aus Hoden, Samenleiter, cioer sogenannten 
männlichen Nebendrüse und Penis bestehen, als auch die weiblichen, 
Eierstock, Eileiter, weibliche Nebendrüse, Samentasche und Uterus, 
sind sehr sorgfältig untersucht und abgebildet worden, ln der ku¬ 
gelförmigen Endanschwellung des Uterus werde ein Stoff gefunden, 
den Verf. für Myelin erkläit. Die Zoospcrmien bilden sich als Fäden 
ohne Knopf in einzelnen Bildungszcllen, in welche die Mutlerzellen 
vor der Bildung der Zoospermien zerfallen, so dass die sonst ge¬ 
wöhnlichen schopfartigcn Büschel niemals gefunden werden. — Be¬ 
sonders wichtig ist der Abschnitt über die Entwickelungsgeschichte, 
da wir ja bisher nur durch die kurze Mitlheilung von Lindström 
überhaupt etwas von der Entwickelung der Neritinen wissen. Ich 
linde in der Claparede'schen Schilderung keinen Widerspruch gegen 
die Lindstrüm’schen Angaben, aber die Vorgänge sind detaillirter er¬ 
forscht. Hass sich bis 60 Eier in jeder Eihüllc finden , von denen 
sich immer nur eins zu einem Embryo entwickelt, wird bestätigt. 
Die Beobachtungen des Verf. sprechen gegen die Auffassung von 
Koren uod Danielssen und durchaus für die von Carpeoter, 
dass nämlich alle dem einen zur Nahrung dienen ; es wurde beob¬ 
achtet, dass der Embryo an den übrigen Eiern lecke, und die auf der 
Oberfläche befindlichen DotlerUörncheu in den Schlund einwandern. 
Dies geschieht bereits zu einer Zeit, wo noch keine Spur einer Schale 
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vorhanden ist. Die Larven haben Wimpersegel am Kopfe, machen 
aber die Entwickelung so weit in der Eikapsel durch, dass die pro¬ 
visorischen Orgaoe bereits vor dem Ausschlüpfcn aus dciselben ver¬ 
schwinden. Mit dem Anfänge des freien Lebens fällt etwa die Bil- 
duog des Heizens und der Kieme zusammen, während die Geschlechts¬ 
organe erst viel später zur Entwickelung kommen. 

Einen Auszug aus der eben besprochenen Arbeit, soweit sie 
die Entwickelung lon Neiitina bclrifit, findet man in Annals nat. hist. 
m XX. p. 196. 

Seriliiui ruida und emergens von Java, pulcherrima von Ce¬ 
lebes Mousson Journ. de Ccinebyl. 1857. p. 162. — IN', nucleolus Mo¬ 
rdet Test. nov. Austral. 1. e. von Nen-Caledonien. 

Narieella raledonica Mordet von Neu - Caledonien Test. nov. 
Austral. 1. c. 

Trurlioirtea. Trochus (Euchele) alabastrum Reeve Annals 
nat. hist. XX. p. 523 von Dicgo-Garcia hei Mauritius. 

Arthur Adams hat eine Notiz über das Thier von Turbo sar- 
matiens, so wie über drei Arten der Gattung üxystele und einige 
andere Schnecken des Cap veröffentlicht. Annals nat. hist.XX. p.41. 

Turbo Cailfeti Fischer cl Bernardi Jomn. de Conehyl. 2. Ser. 
Tom. 1. p.294. pl. 10. fig. 10—11 von Guadeloupe. 

Vhasianella compta Gould Reports of explorations and surveys V. 
p. 333. pl. 11. fig. 25. 26 von San Diego. 

FiNsurdlarea» Fischer hat mehrere Arten der Gattung 
Fissurella auf das Thier untersucht , und findet eine grosse Verschie¬ 
denheit in Beziehung auf den Rand des Mantels. Ob man diese als 
geneiisclie Differenzen anerkennen soll, will er davon abhängig ma¬ 
chen, nli sich auch anatomische Differenzen ßnden möchten. Am er¬ 
sten möchte er noch die Trennungen zwei Gattungen zulassen, je 
nachdem die Schale eine äussere ist (Fissurella) , oder mehr oder 
weniger \om Mantel bedeckt w ird (Fissurcllidaea). Journ.'de Con- 
rhyl. 2. Ser. Tom. I. p. 233. — Vergl. ib. 11. p. 115. 

Fissurella Schrammii Fischer ib. II. p. 383 von Guadeloupe. 

Fiselier hat ferner die Gattung Siihemaiginiila anatomisch un¬ 
tersucht, und findet sie verwandt, mit Emargioiiln und Fissurella. Thier 
lind Zunge sind obgebildet, jedoch ist mir lelzlere unverständlich. 
Ib. Tome 1. p. 22*1. 

Emarginula Ilollandii Fischer ib. p. 356 von Guadeloupe. — 
E. Costae Fischer ih.Tum.l). p. 38. pl. 2. lig. 5 von Neapel. 

F i s c h e r spricht sieh ib. I. p. 237 gegen die Anwendung des 
Namens Anatumus Montf. anstatt Scissurella aus. 
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Cyclo braue hi ata. 

Patellinn. Murray bezeiclinete eine Varietät von Patella 
vulgata als Var. inlevmedia. Edinburgh new phil. Journ. N. S. VI. 
1857. p. 1G4; Annals nat. hist. XIX. p. 211. 

Acmaea Itamillci Fischer Journ. de Conchyl. 2. Ser. 1. p. 276 von 
Guadeloupe. 

Gaditna excenlrica Tiberi Journ. de Conebyl. 1857. p. 37. pl. 2. 
lig. 6 von Sardinien. 

Ciiitoniiine» Schi IT hat Beiträge zur Anatomie von' 
Chiton piceus geliefert, die als eine werllivollc Bereicherung 
der Kenntniss dieser inlcressantcn Schnecken anziterkennen 
sind. v. Siebold und Kölliker Zeilschr. f. wiss. Zuol. IX. p. 12 
mit zwei Tafeln. 

Sehr ausführlich ist das Herz beschrieben , welches aus einer 
Herzkammer und zwei Vorkammern beste!.t, welche letzteren aber au 
ihrem llinterendc vereinigt sind, so dass sie gleichsam nur eine huf¬ 
eisenförmige Vorkammer darstellen, die das Blut durch 4 Oefl'nungeu in 
die Herzkammer ergiesst. Von den Geschlechtsorganen sind um* die 
weiblichen beschrieben worden. Den Zweck der Zungenknoipel setzt 
Verl, in dem Festhalten der Radula , wenn dieselbe sich zuriickbe- 
wegt; sie sollen verhindern, dass die Radula, welche bekanntlich 
ganz lose in der Zungensclieide steckt, sich nicht beim Fressen 
herausschicbe, und er möchte daher diese Knnrpel, deren blasige Na¬ 
tur er bei Chiton piceus bestätigt, nicht mit Middendorff Bewe¬ 
gungsblasen, sondern vielmehr Fi xi t u ngsb I as e n nennen. Von 
der Ueibplalle ist eine Abbildung gegeben, die ein hübsches Bild von 
dem Eindruck unter dein Mikroskop giebt« aber weder Beschreibung 
noch Abbildung sind für die Vergleichung mit verwandten Gattungen 
und Speeies berechnet. Ausserdem sind noch der Schlund mit seinen 
ßliudsacken, Magen, Darm, Leber, Nieren, die ihrer Function nach 
zweifelhaft sind, Nervensystem und Kiemen beschrieben. 

Cirrobranciiiata* Die schöne Avheil von Lacaze- 
Dulhiers über die Organisation und Entwickelung von 
Dentalium, verg. vor. Bericht p. 139, ist in den Annales des 
Sciences nat. Tome VII und Vlll forlgeselzl und beendet wor¬ 
den. Der zweile Theil Tome VII p. 170—255 handelt von 
den Geschlechtsorganen und der Embryogenie; der dritte 
Totne Vlll. p. 18—28 von der Lebensweise; der vierte ib. 
p. 28—44 von den zoologischen Beziehungen. 

Die Dentalien sind getrennten Geschlechts, aber Hoden und 
Eierstock sind in beiden Geschlechtern von gleicher Gestalt. Sie lie- 
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gen im hinteren Körperlheile am Rücken, und mündeo vermittelst 
eines kurzen Ausführuogsgnnges in die rechte Hälfte des ßojanus’- 
schen Organes. Dieses letztere ist doppelt und nmgiebt den After; 
jede Seite öffnet sich in einer Ocffnung nach aussen, und Verf. nimmt 
es für ein Absondernngsorgnn, eine Niere. — Die Befruchtung findet 
ausserhalb des Mutierkörpers statt. Verf. hat zahlreiche Spermalozoi- 
den aussen an den Eiern angeheftet, mehrere durch die Mikropyle in 
das Ei eingedrungen gesehen, und vermiilhet, dass sie auch durch 
eine zweite Mikropyle in das Innere des Dotters eilidringen. Nach 
Vollendung des Furehungsproecsses beginnt die zweite Periode der 
Entwickelung, in welcher der Embryo schwimmt. Etwa IG Stunden 
nach der Befruchtung cischeinen auf der Oberfläche des Embryo Wim¬ 
pern , der Körper verlängert sich ein wenig und trägt am Vorder¬ 
ende ein Büschel Wimpern, während sich auf dem Körper die Wim¬ 
pern zu Reifen ordnen, die sich demnächst auf die Zahl vier ver¬ 
einfachen; der Embryo erscheint ganz ähnlich einem Anneliilcn-Em- 
bryo. Die Reifen nähern sich und vereinigen sich zu einen» breiten 
Reifen. Dahinter bildet sich eine ringförmige W ulst und am llin- 
terende enlscht eine Furche, in welcher einige Wimpern erscheinen. 
Schon nach 48 Stunden erscheint die Schale , mit ihr beginnt die 
dritte Periode. Der hintere Tlieil des Körpers verlängert sieh, der 
vordere senkt sich ein , so dass der Wimperreifen die Bewegungs- 
schcibc darstellt. Auch in dieser Periode schwimmt der Embryo noch, 
die Scheibe nach oben. Die vierte Periode beginnt atu 5. oder 6. 
Tage, indem nun das Thierehen kriecht. Der Fuss entwickelt sieh 
und wird zum einzigen Bewegungsorgan. Verf. hat sie bis zum 40. 
Tage beobachtet, w o der Embryo schon die grösste Analogie mit dem 
vollständigen Thier hat. Die Ausbildung der einzelnen Organe wird 
hierauf ausführlich geschildert. — Bei einer ausführlichen Bespre¬ 
chung der zoologischen Beziehungen kommt Verf. zu dem Resultate, 
Deiitaliiim müsse wegen der Symmetrie des Körpers, wegen des Ner¬ 
vensystems, des Kusses, des Mundes, Lage des Afters, wegen der 
Bujanus’schen Organe , der Geschlechtsorgane und W'egen der Em¬ 
bryonen zu den Acephalen gestellt werden , während die Gattung 
duicli den Embryo und die Zunge mit Chiton, wegen der Zunge und 
der Struktur der Schale mit Patella Verwandtschaft zeige. Bef. für 
seinen Tlieil , muss gestehen, dass ihm ein Acephale mit Zunge, ein 
Widerspruch zu sein scheint. Da nun Dcntalium natürlich nicht ge¬ 
radezu in die Ordnung der Lamellibrancheo und Brachiopoden ge¬ 
setzt werden kann, so bildet Verf. für dasselbe eine eigene neue 
Ordnung, die er So lenoco nc ha e nennt. 

Geber das Nervensystem \on Dentalium entalis von Lacnze- 
Duthiers vcrgl. Comptes rund uw 1857. p. 8G4; Anmils uat. hist. XX. 
p. 23G. 
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P ulmouat a. 

Fischer hal Studien über die Spermatophoren der 
Lungenschnecken bekannt gemacht. Annales des Sciences 
nal. TotneVll. p. 367. 

Nach einer historischen Einleitung «erden die SpcrmatDpho- 
ren (Lister’s Capreulus) von folgenden Arten beschrieben: Arion 
rufus, Pamiacella Deshayesii und Valenciennii, Limax maxiinus, Pel- 
tella pallioluni, Helix aspersa, pomatia. nemoralis, nrbiislonim, Buli- 
imis acutus, Ganz ohne Speriuatophore sollen sein: Helix pisnna, 
rntundala, Irnticula, frulicum. — Unter den bisher beobachteten For¬ 
men ergeben sich folgende Verschiedenheiten : die Erweitemng (no- 
dus) liegt in der Alitte (Ilelix), oder vorn (l'arniacclla, Peltella Y), 
oder es ist kein deutlicher Nodus \orhanden, aber eine Reihe dorsaler 
Ziihnelungen (Arion, Rulimus). — Die SpermatopliDren bestehen aus 
coagulhtem Ei«eiss mit etwas kühlensaurerti Kalk.— Die Bedeutung 
dieses Organs wird darin gesetzt, dass es die plötzliche Lösung der 
lndmduen bei der Regatlung hindere und den Samen in die Samen- 
tnschc befördere. Die Bildung der Spennatnphoren ist Yerf. geneigt 
der sogenannten Eiweissdrüse zuzusehieiben. 

Limaceiii Limax (Megapella) semileclus Moereh aus Cen- 
tralamerika Meddelelser nal. Foreuing lfc57. p. 340; Jonrn. de Con- 
cbyl. 1£57. p. 282. 

Philomtjcus (Tebennophorus) costariceusis Moereh Meddelelser 
naL Forening 1857. p. 341 von Costa rica. 

Nachdem Dcsha yes in Journ. de Conehyl. 2. Ser. 1. p. 283 
eine neue Limnx-arlige Gattung Viquetieslia nach fossilen Stücken 
aus Rumclicn aufgestellt hatte, deren Schalemudiment mit einem 
ziemlich dicken senkrecht ungeschlagenen Rande versehen ist, und 
an welchem sich zw ei Windungen an der oberen Seile ei kennen 
lassen , während die ventrale Seite schwielig lind ohne Spur einer 
Windung ist, — beschreibt Fischer in einem Anhänge auch eine 
lebende Art dieser Gattung, die zwischen Limax und l'armacella ste¬ 
hen soll. Dieselbe heisst \\ Dussumieri und stammt von ölahe. 

Eine „Monographie du gerne Testacelle, von Gassi es und 
Fischer,“ Abdruck aus den Actes de la soc. Linn. de Bordeaux. 
Tome XXL 1856 mit 2 Tafeln ist nachträglich zu erwähnen. Yergl. 
die Anzeige von Pfeiffer in den Malak. Bl. p. 74. 

Helieen. Gundlnch hat die Thiere von dreissig lleliceen- 
Arten, besonders in Beziehung auf die Fatbe beschrieben. Die Ar¬ 
ten gehören den Gattungen Suecinea , Ilelix, Rulimus, Stenogyra, 
Subülina, Achatina, Spiraxis. Fupa und Cylindrella au. Malak. Bl. p.42. 
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in einem Berichte von Pfeiffer ib. p. 100 über Dr. Gund- 
lach’s Reise nach Trinidad auf Cuba sind 43 Arten dort lebender 
Schnecken aufgezählt, und ."Notizen über die Thiere beigefügt. Die 
neuen Arten sind unten namhaft gemacht. 

Fischer giebt einige Notizen über Daudebardia sicula; er 
stellt diese Gattung in die Familie der Testacellidae. Journ. de Con- 
ehyl. 1857. p. 28. 

Auf Vitrina prneslans Gould gründete Theobald Journ. Asiat, 
soc. 1857. p. 252 eine neue Gattung Cnjptosoma , testa Vitrinae 
simile, sed robnstiore; penslomate obtnso haud temie; animal peni- 
tus intra testa in retraclile . et in aestivationis tempore, solido epi- 
phragmate oblecto. Verf. bat die Art generisch von Vitrina getrennt, 
weil das Thier sich vollständig in die Schale verbergen kann , und 
weil der Mundsaum dicker als bei Vitrina ist. 

Succuiea lineain NV. G. ßinney Proc. Boston Soc. VI. p, 155; 
Prnc. Philadelphia 1857. p. 19 aus der Nähe von Fort Union. — 
guavtensis von Guam, cltinensis von China, ßernnulensis von Bermuda 
Pfeiffer Proc. zool. soc. 1857. p. 110. 

Anostomu Deskayesianvm Fischer aus Brasilien und A . Fer- 
reauxianum Hupe vom Amazonenflusse sind zwei neue Arten , wo¬ 
durch die Zahl der Arten dieser Gattung auf fünf erhöhen wird. Journ. 
de Conehyl. 2. Ser. Tum. I. p.350. Letztere ist in Castelnau’s Reise¬ 
werk p. 22. pl. 3. hg. 5 abgehiJdct. 

Martina cijcluulea Alhers ans Ostindien iMalakoz. BL p. 89, bei 
welcher Gelegenheit eine neue Diagnose von N, splendens gegeben 
ist. — A. I Yaandersiana . ßaliensis y sparsa , elypeus , corros«, mena- 
densis Moussun \on Java, Balie und Celebes Journ. de Conehyl. 1857. 
p. 15*4. 

Indem Alhers Malak. Bl. p. 91 sich nur insofern lur die An¬ 
nahme der Gattung Zoniles aussprielit, als dieselbe auf II. verticillus, 
algirus und verwandte zu beschränken sei, erhebt er die Gruppe 
Hyalintt zur eigenen Gattung , die er fulgendennassen charaktcri- 
sirt: Testa uiiihilicata i el jcrfornla, depressa , tenuis, nitens, vitrea 
\el l’n>co-cornea; aufractus 5— 7 rcgnlaritcr accresccnlcs, ulHmus non 
deseemlcns, saepe anlice dilalalu.s; spira depressa, rarissime oibiculato- 
coniea ; aperlura rütundato-liinaiis ; jieristoma tenue, acutum rectum, 
llnvilln simplex, (ner suleatn nec dentata) arcuala , margine inferiuri 
acuta, mediu prominente; npeitura respiraturia latere dexlro supra 
(ollare, genitalis ad ha«jii colli; sjstema sexuale siniplex, lmrsa ha- 
stae aniaturiae et basta ipsn, llagellmn et rolliculi mucosi umnino 
desuni; inusciilus ictmctor penis hrevissimus; saccus communis sexua¬ 
le glanduli* mucosis ohsitus. Die Gailling zerfällt in drei Gruppen : 
Euhyalinay Typus II. ccllaria; dleuomphix: Typus II. oliveto- 
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rum; Gastrodonta , Typus II. interna Say. — Zur ersteren Gruppe 
gehört eine neue Art //. tiatolia von Sputari. 

Zouites deilus Bourguignat Revue de Zoologie 3857. p. 9 von 
Sebastopol. — Z. micula Mousson von der Insel Balie Journ. de Con- 
chyl. 1857. p. 158. 

Helicella Steetislrupii Moerch in Rink’s Grönland Anh. p. 75. 
(Helix nitida Fahr., Helix alliaria Forhes.) 

Anatomische Bemerkungen über Helix retirugis und Moquiniana 
machte Fischer Journ. de Conchyl. 1857. p. 26 und p. 29. — Da¬ 
selbst p. 31 beschreibt derselbe die Spermatophoren von H. ne- 
moralis. 

Ueber die Vaiietäten der Helix nemoralis L. und hnrtensis 
Müll, hat R ei bi sch geschrieben. In Betreff der liiiksgevvundenen 
Arten stellt er die Hypothese auf, sie entständen dadurch, dass zwei 
Dotter in einem Ei vorhanden seien , und dass dann, wenn der eine 
sieh zu drehen beginnt, der andere gezwungen würde, sich in ent¬ 
gegengesetzter Richtung zu drehen. Al lg. Deutsche Naturh. Zeitung 1. 
1855. p. 283. 

\Y. G. Binney hält Pruc. Boston soc. VI. p. 128 Helix thy- 
roidns Say für eine Bewohnerin aller Staaten im Osten der Rocky 
mountains, vielleicht mit Ausnahme der Halbinsel Florida. Er sieht 
H. bucnilenta Gould als Varietät und Repräsentanten in den südwest¬ 
lichen Staaten an. 

Thienemann weist nach, dass die binne’selie Helix nibella 
der Jugendzustand von II. crystallina Müll, sei , und giebt dem letz¬ 
teren Namen den Vorzug. Malak. Bl. p. 214. 

Rcdfield beschrieb Helix EU io Ui aus den Gebirgen von Geor¬ 
gia und Nordcarulina und 11. bavbigera aus Georgia. Annals Eyceum 
New-York VI. p. 170. 

Helix stenogyra islTaf. 25- Fig. 20—22, H. Arccibensis Taf. 28. 
Fig. 22—24 bei P f e i f I’ e r Novit, conehol. beschrieben und ali- 
gebildet. 

v. Martens machte eine nachträgliche Bemerkung über lleüx 
olivelorum Malnk. Bl. p. 213. 

Bourguignat hat in der Revue de zuologie 1857. p. 1 von 
der echten lleliv Codringtoni Jan eine neue Beschreibung gegeben, 
ihre Synutiyniic ziisamniengelragcn und einige neue oder bisher mit 
ihr verwechselte Arten anfgestellt, nämlich; 7/. paniassia, euciueta, 
evpuecilid. euchromia. 

Ebenda p. 8 77. sp/uieriosloma aus Thessalien und II. Gvelloisii 
von den Inseln des Griechischen Archipels. 

Ebenda p. 545 H. Dschulfensii Dubois aus Armenien und 77. Co- 
mephora Bourguignat (septipilu liourg. olim) von der Krim. 
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Helix asteriscus ölurse Pror. Boston soc. VI, p. 128 von Bethel 
öle. — //. intercisa \V. G. Binney (II. Kickliniana Len var. Binney 
Terrest. Mol). II. p. 120) von Oregon, Proe, Boston Soc. VI. p. 156; 
Proc. Philadelphia 1857. p. 18. 

Pfeiffer stellte Proc. zool. soc. 1857. p. 107 auf: H. svbde - 
cussata Bombay, granum Neuseeland, fatua IVeuseeland, birniana Öler- 
gui, decidua IVeuseeland, renulata IVeuseeland, sciadium IVeuseeland, 
niphas Azoien, htlacea — ?, exarala Californien ? , mormonnw? Ölor- 
nion-Insel in Californien, prophttjva Bombay, bicruris Ölexi ko. — 1/. 
Langi Panciss vum Parnass ist von K u s sin a e s s 1 e r Malak. Bl. p. 41 
charaklcrisirl w orden. — II. Scholli Zelebor aus Syrien, infccla Parr. 
aus Caoada, luleata Parr. aus Portugal, corax Pari*, vom Taurus, re- 
liculata Pfr. aus Californien ib. p. 85- — II. rubra von Arrow-Island. 
prospera von Ceylon , Tollini vom Cap, platygyra aus Columbien 
sind neue Arten von Albers ih. p. 93; die beiden ersteren sind ab¬ 
gebildet. — Helix suaris Gundlacli und Letranensis Pfeiffer aus der 
Kälie von Trinidad auf Cuba ib. p. 105. — //. monolacca Pfeiffer ib. 
p. 155 von >urinam. — II. comla Gundlacli von Cabo de Cruz auf 
Cuba ib. p. 172. — II. Frichi Pfr. ib. p. 229 von den Sandwicbinseln. 

— II. Boyerii Fischer et Bernardi Juurn. de Conehyl. 2. Ser. Tom. I. 
p. 297. pl. 70. fig. 8—9 von den Admiralitäts-Inseln. — //- hierroen - 
sis. Perraudierei und Guamartemes Grassel von den Canarischen In¬ 
seln ib. ji. 345. — II. Berlieri ölorelcl von Algerien ib. Tom. II. 
p. 39. — ' II. pascalia Cailliaud ib. ]). 102. pl. 2. fig. 3 aus Brasilien. 

— II. Yidaliana , allanlica, brumalis, horripila , caldeirarum Morelel 
et lirouel ib. p. 148 vun den Azoren. — //. transcersalis ölousson 
\on der Insel Balie ih. p. 158. — //. tigri Fischer ih. p. 189. pl, 6. 
fig. 3 von Orati. — //. Fischen' und multisulcala Gassies von IVeu- 
Caledonieii ib. p.271.— II. cespiloides Fischer ib. p. 278 von Neu-Cn- 
ledonien. — II. Cazeuarettii Fischer et Bernardi von Madagaskar ib. 
p. 280. — II. mudica und hipponensis Mordet ib. p. 373 von Alge¬ 
rien. — //. sguamulosa Monssun Vicrldjabrsscbr. der Ges. zu Zürich 
p.396 vun Trapczunt. 

S'replaxis intennedia Albers aus Brasilien . zwischen candida 
Spix nnd Wagncri Pfr. ölalakoz. Bl. p. 95. — St. Piollandii Bernardi 
Journ. de Cunchyl. j>. 187. pl. 6. fig. 2 aus Brasilien. 

Papa cnacasica Parr. vom Caueasus Malak. BI. p. 88. — P. 
Morcletiana Grasset von Teneriffa Juurn. de Conehyl. 2. Ser. ). p. 348. 

— F. Schaeßii und tviflaris Muussun von Beduklaleh Yicrteljahisschr. 
Ges. Zürich 1856. p. 398. 

Von dein echten Bulimus pudicus Müll, gab P f e i ffe r Malak. 
Bl. p. 179. Tal. 4. big. 1. 2 eine Beschreibung und Abbildung. Sie 
ist von der in den Sammlungen unter diesem Kamen häufigen Art, 
die nun Bul. Almeido Spix beissen muss, verschieden. 
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Bcu so n beschrieb folgende Arten der Gattung Bulimus aus 
Indien, Burma und Mauritius in Annals nnt. hist. XIX. p. 327: B. Do¬ 
mina aus Caschmir, salsicola von den Salzbergen von Pentepotamien, 
Estellus und Pertica aus dem Sind-Staate, sanguineus Barclay MS. 
von Mauritius, Physalis vom Nilgbcrri - Gebirge, pleurophorus vom 
Khasia-Gebirge, Theobaldianus von Tenasserim, Putus von Tavoy. 

Unter den 250 Arten Bulimus, -welche in dem Castelnau’schen 
Werbe anfgeznhlt sind, sind folgende Arten neu: B. Caslelnaudi Peru, 
regalis (Achatina perversa Spix, regina Var. and.) Brasilien, Laroi- 
sianus , incistis (regina d’Orb. pl. 29. fig. 4. 5) ßolivia, Boussingaultii 
(regina Rccve Icon. 1G8I).), alauda (thamnoicus d’Orb. pl. 37. fig. 6. 7) 
Peru , rerinctus (thamnoicus d'Orb. pl. 37. fig. 8. 9) Peru , Weddelii 
See Tilicaca, Beyerleanus Peru, simplex Peru. 

An sonstigen neuen Arten sind zu nennen : Bulimus Fairhanki 
Pfeiffer Proe. Zool. soc. 1857. p. 109 von Ahmedntigger in Indien. — 
B. episomits und pseudoepisomus aus Syrien, so wie B . llumberti von 
Sebastopol ßourguignat Revue de Zoologie 1857. p. 10. — B. exi- 
mius von Neu - Calcdonien , tripictus von Costa rica , asperatus von 
den Gallapagos-Inseln sind von A Ibers anfgcstellt. Malak. Bl. p. 96. 

— Bulimus angulosns Gundlach von Trinidad auf Cuba ib. p. 307. — 
B. rnicans von Natal, B . malabaricus von Malabar, B . acercatns aus 
Brasilien, ß. Ileclor ebendaher, B. sarcochilus ebendaher, B. eques 
von Cochincbina Pfeiffer 1. c. p. 156. — ß. (Melaniella) Matiza- 
nillensis Gundlach von Manzanülo auf Cuba ib. p. 172. — B. Bin- 
neyanus von den Anden der Provinz Fatas in Peru und Mejillonensis 
ans der Wüste Atacama Pfeiffer ib. p. 229. — B . Gntereanus, anaga 
und Tarnieranus Grasset von den Canaiischen Inseln Journ. de Con- 
ehyl. 2. Ser. Tom. 1. p. 347. — B . Cirtauus Mordet aus Algerien ib. 
p. 349. — B . Lherminieri Fischer ib. p. 355. pl. 12. fig. 6—7 von 
Guadeloupe. — B . todillus Mnrelet ib. Tom. II. p. 40 von Algerien. 

— ß. Sanctae-Mariae, vulgaris , ilartungi, delibuttis , Forbesianus 
Mordet et Drouct ib. p. 150 von den Azoren. — ß. acutissimus und 
densespiratus Mousson ib. p. 159 von Java. — ß. Sovvillei und sin- 
yularis Mordet von Itcu-Cnlcdonicn Test. nov. Australiac. — ß. tre- 
mulans Mousson Viertdjabrssehr. der Ges. zu Zürich 111. p. 167 von 
den Azoren. 

Bulimus coarctatus Pfr. ist bei Pfeiffer Novit, conchol. Taf. 22. 
fig. 22. 23 abgebildet. 

Parfula Mast er si Pfeiffer Proe. zool. soc. 1857. p. 110 von 
Guam. — P. cinerea Albcrs Malak. Bl. von den Salomons - Inseln, 
wobei zur Ycrgl. eine Diagnose von P. grisen Lesson gegeben ist. 

Cylindrella macrostoma Pfeiffer Proe. zool. soc. 1857. p. 111 
vou Jamaica, — C. producta Gundlach Malak. BI. p. 110 von Trinidad 
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auf Ctiha. — C. ventricosa und interrupta Gundlach von Manzanillo 
auf Cuba ih. p. 175. — C. exfmia Pfr. ib. p. 232. 

Nach de Saulcy werden die grossen Achntinen (A. biejiri- 
nata) von der Prinzeninsel im Busen von Guinea nach England ver¬ 
sandt, als Mittel gegen die Schwindsucht. Revue et mag. de Zoolo¬ 
gie 1857. p. 542. — Bei Pfeiffer No v. conchol. sind A. Darnaudi, 
Shiplayi, Wallaeei und Texasinna auf Taf. XXII. fig. 7—14, so wie 
A. Rodntzi Pkr. auF Tnf. XXVII abgebildet. — A. Poeyana Pfr. Mal. 
Bl. p. 173. 

Subutina elata Gundlach von Cuha Mal. Bl. p. 173. 

An dem Thier vouAchatina (Stenogyra) octonn, welches einen 
Kiefer und die Zunge einer berbivoren IleJicee besitzt, zeigt Fi¬ 
scher die Schwierigkeit, unter den kandschnecken sichere Gattun¬ 
gen festzustellen. Journ. de Conchyl. 2. Ser. Tom. I. ]). 239. Vergl. 
ebenda p. 241 eine Bemerkung über das Thier von Achntina laniel- 
lata, welche Art Pfeiffer zur Gattung Tornntellina gestellt hatte. 
Petit de la Sa nssayc macht Prioritätsansprüche auf seinen Namen 
Elasmatina geltend ib. p. 329. 

Olcacina ryatrozoaria , tvinilana und regularis Gundlach sind 
neue Arten \on Trinidad auf Cuba. Malak. Bl. p. 108. 

Glundina saturafa Gundlacli Mal. Bl. p. 174 von Cuba. — G. 
gradiertla Morelet. Journ. de Conchyl. 1857- p. 41 von Algerien. — 
G. Pazensis Areas von Cuba ib. p. 282. pl. 10. lig. 8—9. 

Bourguignat beschrieb die ihm in seiner früheren Mono- 
graphie der Gattung Caecilianelln noch unbekannte C. aciciiloides 
(Columna nciculoides Ja»), und eine neue Art C. agleua ans Frank¬ 
reich. Bevue de Zoologie 1857. p. 13. 

Von Guliek wurden 49 neue Arten der Gattung Achatinella 
von den llawnischen Inseln in den Annals kyc. Ncw-York VI. p. 173 
beschrieben und auf 2 Tafeln abgebildet. Ihre Namen sind : A.lcucoehila , 
restnula , lagena , hieriuiu. c vstnlafa, striatella , mavgiuata . ftiscula, 
[umhin, gum tuen , fragtlis, triticea , granifera. crystallina, saxatilis, 
exills, petila . octogyrata . subula. turrita , tcrebralis. sliria. r itreola, 
parrula , platystiln . pexa. laden, ebnrnea , ampulln . fnsciata . Bai- 
leyana . pyramidalis , uttdosa, iuduta . lignaria. crorra , ns tu lata, tal- 
pina. pl muhen . pltaeozatta, pfnmata , dirersa. raria. rersipellis, cucu¬ 
mis . trilincata, analoga . papyracea , juncea. Auch Pfeiffer stellte 
eine neue Art A. Fhilippiana von den Sandwiehinseln auf. Malak. 
RI. p. 89. — Ebenso A. duvuuunnea , gemma . sulcata, mimtscula ih. 
p. 230. -■ .'1. Desliagcsii Morelet von den Sand wiehinseln Test. nov. 
Austral. 1. e. 

Bourguignat hat in Revue de zuol. 1857. p. 548 eine Art 
Monographie der Gattung Baliu geliefert. Er zahlt dahin nur dio Ar- 
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teil, welche bei Pfeiffer die Section Baleastra bilden , nämlich: B. 
perversa, pyrenaica n. sp. und Rayana n. sp., w elche einen Höcker 
auf der 31 findungswand haben, und B. Sarsii Phil., Deshayesiana , 
lucifuga Leach 3IS. , Fi scher iana , Tristensis Leach , venlrieosa Leach. 
— Die übrigen zu Bali» gezogenen Arten werden den Galtuogen Te- 
niesa Adams, Mcgaspira, Paxillus, Clausilia. Cylindrella, Bulimus und 
Tornatellina zugewiesen. 

Balea? Canteroiana Gundlneh aus der Nähe \on Trinidad auf 
Cuba, Jlalak. Bl. p. 107. — B. nitida Jlousson Vicrteljahrsschr. Ges. 
zu Zürich III. p. 168 von den Azoren. 

Die Grenze zwischen der Gattung Balea und Clausilia fand A. 
Schmidt, Zeitschr. für die gesaniniten Katurw. von Giebel und 
Ileinlz VIII. p. d07 nicht mehr haltbar, indem er die Charaktere bei 
Varietäten einer und derselben Art so verwischt fand , das diese 
Varietäten in verschiedene Gattungen zu stellen sein würden, wenn 
man an deren bisherigen Charakteren feslhalten wollte. Kr ordnet 
nun die siebenbürger baleenartigen Clausilien folgendermassen. A. 
rechlsgew undene: CI. Bielzi Pari*., 3lndensis Kuss, Lischkeann Parr., 
pruinosa Parr., livida 31 ke. B. linksgewundene: CI. glorificn Parr., 
glauca Bielz, eanescens Pari., elegans ßielz , inteveedens A. Schmidt 
n. sp., regalis Pan., straminieollis Parr., plumben Russin. 

Clausilia boyatensis Bielz Yerhandl. des siebenbnrgischen Ver¬ 
eins für IVntunv. 1856. No. 12 aus dem hogater Thalc im Geister- 
walde. — CI. Blandiana Pfr., CI. Cyclosloma Pfr. und CI. thermo - 
pylarvm Roth sind bei Pfeiffer Novit, conehol. Taf. XXII abgebil¬ 
det. — CI. bitorquala Kriv* 31S., resicalis Kriv., porrccta Friv., fau- 
ciata sämmtlich aus Syrien, Ci. clnlUrata Friv. aus Ungarn und CI. 
clandeslina Parr. aus Büotien hat R o s sin a ess 1 er Malnk. Bl. p. 38 
beschrieben. — CI. colchica Parr. ib. p. 88. — CI. milylenu Albers \on 
Lesbos ib. p. 90. — CI. Lanzai Dunker ib. p. 232. — CI. funiculum 
von Trapeznnt, uuihnncllata von Clijsirkaleh, multilamellata und 
firmatu vun Reduktaleh sind neue Arten von 3lousson Viertel- 
jahrsschr. Ges. in Zürich 1856. p. 396. — CI. nana Küster ConchyL 
Cab. p. 150 aus dem südlichen Frankreich, ochrav.ea (nigicollis Var. 
Rossin. Pfr.) ib. p. 170 ans dem Banat, lutsla (nigicollis Var. liossm») 
ib. aus dem südlichen Ungarn. 

Auriculacea. Im Journ. de Couch)]. 1857. p. 310 lindet 
sich eine poslluimc Abhandlung von 3littrc über die Lebensweise 
lind die Athmungsorgane der Auricula myosotis. Nach den Beob¬ 
achtungen des Yerf. ist sie eine wahre Lunge usrhuecke , hat auch 
einsliilpbarc Fühler. Ueber die Gruppe Conovulus hat Verf. keine 
Beobachtungen gemacht. 

Die Gattung Blauneria Slinltl. erklärt Fischer nach Untersu¬ 
chung des Tliieres für der Familie der Auriculaceen angehürig, und 
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stimmt alsu der Pfeiffer'sehen Ansicht bei. Journ. de Conchyl. 2. Ser. 
Tom. I. p. 231. 

Bourguignal hat eine Monographie der Gattung Carychium 
io Bevne de zoulogie 1857. p. 203 geliefert. Kr nimmt IG Arten an. 
von denen 1 in Asien, 3 in Amerika, 12 in Europa Vorkommen, und 
von denen 6 nur fossil sind. Neu sind darunter folgende lebende 
Arten: C. slriolalum aus Frankreich (Aube) , Rayanmn ebenda, exi- 
slclium aus Nordamerika, enphacum ans Nordamerika. Den Beschluss 
macht ein ziemlich grosses Verzeichniss von Arten, welche als Ca- 
rychicn beschrieben sind, aber anderen Gattungen angehüren. 

Liinnaearea. Physa auriculata und Ph . ha na hi na Gassies 
von Neu -Caledonien. Journ. de Conchyl. 1857. p.274. pl. 9. — Ph. 
nasula , oblasa , hispida, caledonica , tetrica. circnmlincata Morelei von 
Neu-Caledonien Test. nov. Austr. 1. c. 

Planorbis ingenutis Mordet von Nen-Caledonicn ib. 


JSotobr anchiata. 

Aeolidiue, Moser hat mit dem Schleppnetze an der Küste 
von Morecambe - Bay Acolis Lnndsbmgii gefangen. Annals nat. hist. 
XIX. p. 498. 

Aeolis Olvihii Mürel) in Bink’s Grönland Anh. p. 78. 

R u d. B c r g h hat anatomische Untersuchungen an Fiona 
allanlica angeslelll , und dieselben in Meddelelser fra den 
nalurliisl. Forening i Kjöbcnhavn 1857, p. 273—337 ver- 
öfTenllichl. 

Die Gattung war ursprünglich von Hancock und Embleton Oi- 
tbona genannt, später in Fiona nmgelanft wonlen. Sie ist besonders 
kenntlich an den durch eine Membran gleichsam gclliigellen Kicitieu- 
papillcii, und gehört in die Gruppe der Aeolidier, welche den Arier 
auf dem Bücken haben; die Badnla besteht aus einer Reihe gezähnter 
Platten. Verf. zieht hierher ilrei Arten: F. nobilis Ilanck. Emb., 
allanlica n. sp. ans dein ntlautisehcn Ocean südlich vun Neufundland, 
wo sie massenhaft an einer leeren Tonne sitzend aufgefischt waren, 
und pinnala Eschseli. Von der genannten neuen Art ist dann eine 
sehr ausführliche Anatomie gegeben , wovon hier ein Auszug nicht 
füglich gegeben werden kann, auf die aber als ai f eine giündliche 
und sehr schätzbare Arbeit hingewiesen werden muss. Zwei Tafeln 
erläutern den Text. 

Arern. Nack der Beobachtung \on Madame Jeanette Po¬ 
wer in Messina, Aunrds nat. hist. XX. p. 334 besteht die Nahrung 
von Bully lignaria vurzüglich in Dentaliuiu cntule , welche schnell 
verdaut werden. 
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Bulla scalpta , tiurleola und semen hot Luve II Reeve I. c. 
p. 392 von Beechey’s- Insel beschrieben und pl. 32. fig. 2—4 abge¬ 
bildet. — B. (Tornathta) inculta nnd B . (Uaminea) vesicula Gonld 
Reports of nxplurations and surveys V. p. 334. pl.ll. fig. 27—29 von 
San Diegu. 

Fischer gründete eine neue Gattung C yl i ndr o b ull a in 
der Familie der Bullaceen. Testa cylinriricu, bnllala, tenuis, fragilis; 
spira minutissiniu; sulnra incisa, margine culumellari postice reflexo 
et producto, spiram tegente ; margine dextro invulutu , apertnram in- 
clndente. Die Gattung würde sich vorzüglich durch die völlige Ver- 
schliessiing von J / 3 der SehalenöfTnung auszeichnen. Die Art C. 
Beauii ist v on Guadeloupe. Joum. dcConchyl. 2. Ser, 1. p. 275. pl. 8. 
fig. 8. 9. 

Lobiger Sourerbii Fischer von Guadeloupe ib. p. 273. pl.ll. 
fig. 7-10. 


Monoplenrobranchiata . 

Ancyloiilen« Ancylus Saltei Bourguignal Revue de Zoolo¬ 
gie 1857. p. 16 aus Mexiko. 

Pteropoda, 

J. Müller hat seine Aufmerksamkeit nochmals der 
Entwicklungsgeschichte der Pteropoden zugewendel , na- 
menllich um einige Punkte, in denen seine früheren Angaben 
mit denen Gegen baur's nicht übereinstimmlcn, zur Ent¬ 
scheidung zu bringen. Monatsberichte der Berliner Acad. 1857. 

p. 180. 

Der erste Punkt betrillt die poche pyriforme und die Alhnumgs- 
organc, welchen letzteren das AYiniperschitd der llynlacacecn zuge- 
rcchnct wird, wozu der triftigste Grund in dem Verhalten ucr Blut¬ 
gefässe gefunden wird. — Der zweite Punkt behandelt die Entwicke¬ 
lung der Leber bei Crcseis ncicula. Gegen baur’s Ansicht, der 
Blinddarm sei die Leber, wird widerlegt, vielmehr entwickelt sich 
die Leber am Grunde des Blinddarms; auch ist 31. nicht geneigt, den 
Blinddarm als Gallenblase zu deuten. — Drittens wird nochmals her- 
vurgehoben, dass die Wimpcrsegcl keinerlei Aulheil an der Bildung 
der Flossen haben. — Viertens endlich spric! t 31. über die Pneu- 
modermonlnrven, ihre 5Cungenbewallnnng. ihre Wiinperkriinze u. s. w. 

Die fortgesetzten Beobachtungen von Krohn über die 
Entwickelungsgeschichte der Pteropoden, Miiller’s Archiv 
1857. p. 459 beziehen sich auf die Cyinbuliaden und Clioiden. 
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Von TieHeninnnia ist namentlich die Entwickelung des Kussels 
geschildert. Die T. Scyllne und Charybdis des Rel'. erklärt Verl', für 
nacli nicht völlig ansgebildete Individuen der T. neapolitana. — Von 
nackten Pteropoden wurden fünf verschiedene Larven beobaehtet 
un«l beschrieben, ohne «lass deien Zugehörigkeit festgestellt wer¬ 
den konnte. 

Acepliala. 

fllracliioporiu. 

A I b a n y II ancock gab einige Bemerkungen zur Ana¬ 
tomie der Brachiopoden (Report of (he 2ti. meeting of Ute 
british assoeialion for tlic advaneement of Science held at 
Cheltenliam p. 04. 

Die sogenannten Herzen, deren die Terebratuliden zwei, Rliyn- 
ehonella nach lluxley vier besitzen, sicht Verl’, als Oviducte an 
und ist der llnxlej ‘scheu Ansicht, dass sie auch als Aieren fungiren, 
nicht abhold. Bei Wnldheimi», Terebratirlina und ltlij nchonella endet 
der Darin blind, ohne Allcröirnuiig. Die birnfünnigen Bläschen, wel¬ 
che lluxley heschiieben hat, und deren Maldhciniia australis fünf 
hat, während andere Alten sic in geringerer Zahl besitzen und de¬ 
ren wenigstens eine \orhanden ist, betrachtet Verl', als dein Circu- 
lutions-Apparnte angehörig, und die giösseste an der dorsalen Ober- 
lläetie des Magens nngeheitele als das Herz. Wach Beobachtungen 
an AN aldbcimiu australis und hinguln halt Verf. diese Thiere für 
zwitterig, indem die Geschlechtsdrüsen aus zwei verschiedenen Thei- 
]cn bestellen, in deren einem er bei NYahlheimia Eier, in dem ande¬ 
ren bei Lingula Spermalophnrrn mit Spermatozoen gelullt gefunden 
haben will. Eine ausführlichere Arbeit über diesen Gegenstand mit 
Abbildungen ist in Aussicht gestellt. 

Derselbe Yuf. giebt in Proc. Royal society May, An- 
nals mit. hist. XX. p. 141 eine fernere Darstellung der Or¬ 
ganisation der Brachiopoden, die auf der Section der fol¬ 
genden Arien beruht: Waldheimia australis, AValdh. Cranium, 
Terebratulina caput serpenlis, Rliynehonella psittacea und 
Linguln aualinn. 

Gratiolet hat im Jourii. de Conehyl. 1857. p. 209— 
258 eine Arbeit über die Anatomie der Terebratula austra- 
lis bekannt gemacht , die durch Holzschnitte im Texle und 
eine Tafel erläutert ist. Schale, Muskeln, Stiel, Mantel, Arme, 
Verdauungsapjiarat, Leber. Geschlechtsorgane, Gefass- und 
Nervensystem sind geschildert. 
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Carpenter behauptet bestimmt gegen King, die Schale von 
Rhynchonella Geinitziana sei nicht durchbohrt. Annals XIX. p. 214. 

Lantellibrauchiata. 

ln Emile B l a n c h a r d’s grossem Werke, ^Organi¬ 
sation du regne animalwelches seit 1852 erscheint, aber 
mir noch nicht zugänglich geworden war, sind die 1. 9. und 
15. Lieferung den Muscheln gewidmet, ln denselben ist das 
Haut-, INluskel — und Nervensystem der Pholadcn abgehan¬ 
delt und an Pholas dactylus erläutert. Die Tafeln sind vom 
Yerf. selbst gezeichnet und sehr sauber ausgeführt. 

0. Schmidt weist das Vorhandensein eines Körper¬ 
chens in derMikropyle der Najadcueier nach, und giebt also 
in diesem Punkte Kcher Recht. Wiener Sitzungsberichte 
XX1U. p. 314 und durrh Abbildungen erläutert. 

Semper hat sich in einem Briefe an van Beneden 
dahin ausgesprochen, Cyphonaules compressus Elirbg. sei die 
Larve einer Muschel. Er hatte die Absicht weitere Mittei¬ 
lungen in unserem Archiv zu machen , dieselben aber zu- 
rückgenommen. Bulletin de Pacad. de Belgique. 2. Ser. 111. 
p. 353. 

Schlossberger untersuchte die chemische Beschaf¬ 
fenheit der Muschelschalen. Er fand an den Austernschalen 
die innerste Perlmutterschicht, die braunen harten Schuppen, 
und die kreideweisse Masse verschieden zusammengesetzt. 
Die organische Substanz der Muschelschalen ist nach Schloss¬ 
berger nicht Chitin, wie Kost gemeint hat. Auch den 
Byssus von Pinna nobilis hat er untersucht; ebenso zwei 
Steinelien aus dem Bojanus’schen Organ von Pinna nobilis. 
Württeinbergische naturw. Jahreshefte 1857. p. 29. 

Ein Aufsalz über Perlen und die Anfertigung dersel¬ 
ben in China von Macgowan ist durch Yan der Hoe- 
ven im Album der Natuur 1857. p. 244 nütgetheilt worden. 
Yerf. hat in Gemeinschaft mit Hague die durch Einschie¬ 
ben von Körpern zwischen Mantel und Schale der Muscheln 
erzeugten Perlen untersucht und beschreibt sie in Ueberein- 
stimmung mit den bekannten Miltheilungen von Hague. Be¬ 
achtung verdienen die interessanten Notizen von den ältesten 
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Nnch richten über Perlen bei den Chinesen, so wie über die 
grössten Perlen, deren von den ältesten Schriftstellern Er¬ 
wähnung gcthan ist, u. dgl. mehr. 

Mil deutscher Gründlichkeit und umfassender Gelehr¬ 
samkeit schrieb Möbius über die Perlen im Michaelis-Pro¬ 
gramm der Realschule in Hamburg und im 4. Bande der 
Abhandlungen des naturwissenschaftlichen Vereins zu Ham¬ 
burg. „Die echten Perlen, ein Beitrag zur Luxus-, Han¬ 
dels- und Naturgeschichte derselben.® Mit einer Kupfertafel. 

Der erste Abschnitt handelt \on den Beispielen von Perlen- 
I u \ns in verschiedenen Ländern und Zeiten; der zweite von der Per¬ 
len fis ehe re i und \ orn Perlenhnndel ; der dritte >on den chemischen 
und optische n Eigenschaften , der Strudln* und Entstehung - der Per¬ 
len. Yerf. hat mehl fach Entozoen in Perlen gefunden; alle bisheri¬ 
gen Versuche, die Perlenbildung künstlich zu vermehren, werden für 
unvollkommen und namentlich bei Sccinu schein für unanwendbarerklärt. 

Oulracea« Eyton berechnete den Laich ^ on drei Austern 
auf 3 Millionen Junge. Sie scheinen je nach der Tiefe des Wassers 
zu verschiedener Zeit zu laichen. Animal of scientilie discovery 1857. 
p. 3G5. 

Derselbe hat sich mit der Untersuchung der Austeinhänke an 
den britischen Küsten beschäftigt, und über sie wie über die Austern 
selbst beabsichtigt er nach einem vorläufigen Berichte in Report of 
the 26. meeting of the british associaton of the advancement of 
Science p. 308 , Edinhurgh new phil. Journ. N. S. IV. 1856. p. 354. 
weitere Beobachtungen anzustellen. 

Östren trianguläris Holmes von der Mündung des Edisto-River 
an der Küste \ou Südcarolina, sull sich ioii 0. edulis durch die re¬ 
gelmässig dreieckige Form und giosscn Muskel ei ml nick uuteischei- 
den. Elliol Society in Charleston 1856. June p. 23. 

ft*ectinea. Vccten innetjuiscalptus Tiberi I. c. ist nach Fi¬ 
scher Journ. de Cuncbyl. p. 231 = Pectcn Actoni. 

Aviculacea. ln R e e v c's Cunciiologia iconica Lief. 165 
und 168 ist die Gattung Avicnla auf 18 Tafeln in 75 Arten darge- 
slellt. AD neue Alten werden angesehen: A. ßexuosa A'ordaustra- 
lien , lata Australien, Cumingii Lord ilood's - Insel. ßabcllum Vene¬ 
zuela, bariuta Panama, ala perdicis Wcstiudicn, imbricata Philippinen, 
rnuricata 1 liilippinen, lentiginosa Molukken, practexta Philippinen, 
tegulata Australien, hystrix. culila Australien, perriridis Australien, 
putchelta Philippinen, rudula . oeea Rothes Meer, fnnbriata Austinlien, 
anomioides , sugillata Rordaustralicn. ccfra , tacunata Australien, 
irrata, arratu Australien, trrndians Australien, zebra Australien, 
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flamm ata Philippinen, scalpla Australien , pernoides , assula West¬ 
indien , chamouhsy pnuelulala , eleclrina Molukken, smaraydina Mo¬ 
lukken, malloides Australien, iridescens Molukken, castanea Philip¬ 
pinen, flbrosa Philippinen, Irockifus Philippinen, aquatilis Moluk¬ 
ken, peruviana Peru, scabriuscula Australien, producta Rothes Meer, 
siynata , marmorala, speetrum Philippinen, fortnosa . inquinata Sin- 
gapore , e.rimia . yreyaia Samoa - Inseln , argentca, placunoides Au¬ 
stralien, Ubella China, j erillum Ceylon, tnaura Sidney. coniea Ja¬ 
maica, r Urea Wcstimlien, reliculala Australien. 

Areaceft. Als Fortsetzung seiner Revision der Gal¬ 
tungen einiger Mnschcllamilien hat G ra y in den Annals nat. 
hist. XIX. p. 366 die Familie, der Archen behandelt. 

Er unterscheidet zwei Tribns: 1. Area i na mit den Gattungen 
Lithnrca Gray, Area Gray, Trisis Oken, Barbatia Gray, Cucnllaea Lam., 
Seaphnla Bens., Senilia Gray, Auadara Gray, Scapliarea (iray, Noelia 
Gray, Argina Gray, Luuarca Gray; 2. Pectwnrn/iHfl mit den Gat¬ 
tungen A.vinen = Pectunculus Lam.. Limopsis, Limaca. Diese 15 
Gattungen sind eharacterisirt und bei jeder eine uder einige typische 
Arten angefiihil. 

Area mosainbicami Bianeoni Mein. arc. Bologna VI1. lab. 23. 
(Eneycl. pl. 30G. lig. 1. u, b) von anliquata verschieden aus Mo- 
sanibiquc. 

Nuciiiacea. A'ucufa siliqua, sulcifera , erpansa Lovcll Reeve 
von Becehey's-lnsel 1. t*. p. 336. pl. 33. lig. 1, 2 und J. 

Xi»j»iles. Den zweiten Theil von Dronct Etudes 
sur les Nayades de la Franee , avec nenf planches noires. 
Troyes 1857 kenne ich nur aus den Anzeigen von Ross- 
maessler in den Älalak. Bl. p. 225 und von Fis eher in 
dem Jonrn. de Conchyl. p. 195. 

Lea beobachtete, dass einige Unionen, namentlich Unio 
radiatus Zeichen von Lichlempfindung gäben, und dass die 
weiblichen Exemplare hierin empfindlicher wären, als die männ¬ 
lichen. Er vermuthel die Augen in den abgerundeten Spit¬ 
zen der Tentakelchcn, welche die Oefthitngen der Siphonen 
umgeben. Proe. Philadelphia 1857. p. 17. Vgl. aueh Journ. de 
Conchyl. 1857. p. 203. 

Nachdem schon vor längeren Jahren' Kirtland bei 
einigen Arien der Gattung Unio im jugendlichen Aller einen 
Byssus beobachtet halte, fand nun Lea aueh bei zwei er¬ 
wachsenen Arien dieser Gattung, U. aeutissinms und U. con- 
radieus Byssus-Fäden. Proc. Philadelphia VIII. p. 213. 
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Isaac Lea charakterisirte Proc. Philadelphia VIII. p. 262 elf 
neue Unionen von Georgia: Vn io Elliottii , gracilior , pnllatis , faro - 
sus , rutilans , errzr««, ricinus, sttbcflipsis , gemimt s , rostraeformis, 
Blandianus . — Kerner ebendaher ih. 1857. p. 31: l/mo co«ces/<rfor, 
e-rfe/isus, pyriformis , Columbensis , fallax . t»/errer/e»s, excaratus, rrr- 
dians, rubeUinus . uutlrosus , «pic/nns, Olhealoogensis. — Ferner 6 
Arien von Alabama ib. p. 83: (7, pvopinqutts . ßorenlinus , bimargitta - 
/ms , ntttndvs , Tbonilotii , d/oorcsrdwns. — Jb. p. 84 fünf Allen ans 
verschiedenen Theilcn der vereinigten Staaten : 17. pinguis St. Peters- 
River, Ihgginsi von Jowa, Abbevillensis Südcarolina, Jumesianus Mis¬ 
sissippi, rea’as/r/m/s Texas. — lh. p. 85 zwei exotische Arten: (7. 
Poeyi'm/s ans Mexiko und aus dem St. Law rence - River 

bei Montreal. — Ib. p. 85 elf Arten ans Nordnarolina : f r . 
pcrroa/c/«/i/s. gracileutus. miettns , Genfhii. liuttHousii, spadiccus. itt- 
snlsus , striatuhts, viaccr, contractus. 

Uttio Gontierii Bonrguignat ltnitc de Zoologie 1857. p. 16 aus 
der Krim. — I r . Churchiliianus , ettvyphus und ewcirri/s ih. p. 18 aus 
Anatolien. — Bonrguignat bezeichnet ib. p. 21 Küster’s Unio na- 
tolicns als identisch mit seinem ein Jahr früher beschriebenen 
U- llucti. 

Folgende Anuilunle» stellte Lea Proc. Philadelphia 1857 auf: 
p. 84 A. Lctrisii aus dem Erie-Kanal und Mohaw k - Rhe.r, locustris 
von 3Ve\v-Vork , nt ödes lu von Michigan, — p, 85 A. Hoftotfis aus der 
Provinz I’opnyan. — p. 8G A. vivgulata aus dem Koanoke - River in 
Aordcarolina. — A. Yescoiuna Bourgiiigiiat Revue de Zoologie 1857. 
p. 18 aus Anatolien. / 

Cast ein an hal in seinem Heisewerke ans der Naja- 
denfatnilie folgende südamerikanische Arten erwähnt: 

7 Castalia, worunter als neu angesehen werden : C. retustt pt. 14. 
fig. 2 aus Guyana, mullisttlcalti ih. /ig. 4, lurgidn fig. 1, acuticostu 
fig. 3. die drei letzteren aus Brasilien. 

7 Hyria, woinnter neu: fl. irnttsrersa pl. 15. lig 1 aus Brasilien, 
romplmmtu pl. 15. lig. 2 aus Guyana. Custefnaudi pl. 16 fig. 1 aus 
Brasilien, (Meine II. humilis ist dem Yerf. nicht bekannt; sic wird 
w’nhl mit (Vstrluniidi zusainmcnlällen, so wie leicht diese mit coin- 
planata identisch sein könnte, da die Formen der ‘Schalen sehr zu 
variiren scheinen.) 

10 Unionen, worunter neu: (7. (Alusmodonta) jaspidcu nus dem 
Ainazoiienllu.sse pl. 17. 

1 Monocoudyleu. 

19 Anodoiita, worunter neu : A. obtusula aus Bolivia, Wed de Mi 
aus llrasilicn , Custclnuudii aus dein Amazonenflussc , lingulata von 
Corumba, Paraguay. 

Archiv f. NAtur(c«ch, XMV. jAbrf. 2. Dd. 
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6 Leila Gray, einer Gattung, deren Arten früher mit Ariodonta 
und Iridina verwechselt waren, und die sich durch die Gegenwart 
einer Mantelbucht und durch ein Klaffen am Yordcrende auszeichnet; 
darunter neu : L, pulvinata pl. 20. fig. 1 von Bio-Janeiro , L. Castel - 
naudi pl. 19. fig. 1 von Paraguay. 

5 Myeetopus, worunter neu: M. Weddellii pl. 20. fig. 2 von 
Santa Anna de Chiquitos und pygmaeus (Anodon pygmaenm Spiv) 
pl. 19. fig. 2 von Brasilien. 

iVIytilncea. Bei Lovell Reeve lconographia icon. Lief. 
168 und 169 ist die Gattung AljtiIns auf 7 Tafeln in 29 Arten abge- 
hildet. Neue Alten darunter sind: jl/. compressus Philippi MS., atro- 
puvpureus Dunkel* Guinea, rostratus Dkr. Tasmania, sinuatus Dkr. 
Philippinen, Dunheri Philippinen, cimeifonnis Guayaquil, paltio-pun- 
ctalas Dkr. Cnlifornien, Gnnterianus Dkr. Island. 

Der Gattung Modiola sind ebenda Lief. 169 und 170 acht Tafeln 
gewidmet mit 48 Arten, unter denen neu: Modiola nitida Port Es- 
sington , arala Dkr. 3IS. Nordaustralien , Trailtii Mnlacca, Senhausii 
Cbusan, speciosa Dkr. Peru, rexillum Australien, magellamca Dkr. Ma- 
gellaustrasse. 

Die Gattung Lithodoinus ist bei Lovell Reeve Lief. 170 mit 
4 Tafeln begonnen. Darauf finden sich an neuen Arten: L. Cumin- 
gianns Dkr. Aordnnstralien, Mazatlan, straminens Dkr. Wcstindren, 
Grvnori Philippi MS. ISeli-Seeland, coarclata Dkr. Gallapagos, casta- 
neus Dki*;, rugiferus Dkr., Ilanleyanus Dkr. Suez, iVrt/r/ccömis Ma- 
lacca, biexcavatus St. Thomas, pessulatus. svbula. 

Nachlräglich müssen wir einer Abhandlung* von Dun- 
k er „de Septifcris genere Mylilaceorum el de Dreissenits“ er¬ 
wähnen, die freilich schon 1855 als aeademische Gelegen- 
heilsschrifl zu Marburg erschienen, uns aber ln dem dama¬ 
ligen BerichIc entgangen war. 

Aus der Gattung Septifer beschrieb Verf. fünf Arten ohne Bor¬ 
sten mit einem Rnndzahnc , 6 Arten mit Borsten, ohne Bandzahn. 
Unter ersteren sind S. furcatus von China und S. Grayanus von den 
Molukken, unter letzteren S. Cuwingii Beeluz von Panama und S. 
Forshalii aus dem rothen Meere als neu beschrieben. — Aus der 
Gattung Dreissenia kennt Verf. 28 Arten, von denen 8 (3 lebende 
und 5 fossile) ein einfaches Septum, 20 (11 lebende und 9 fossile) 
ein mit einer kleinen Lamelle versehenes Septum besitzen. Aus der 
ersten Gruppe ist J). Cmningiana ans dem Mississippi, aus der zwei¬ 
ten sind D. Kiisteri, Gxmdlachii a on Cuba, Mörchiana von St. Thomas 
als neu beschrieben. 

Vreissena caspia Eiclnvald Mein, de Moscou X. tab. 10. fig. 
19—21. 
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Clianiacea. M n c d o n a 1 d hat der Royal Society of 
London, Proc. June 1857 eine Mitlheilung über die Anatomie voo 
Tridacua gemacht. Vergl. auch Annals nal. hist. XX. p. 302. 

Tridacna elongatissima Bianconi 31eni. Acc. Bologna VII, tab,25. 
fig. 2 von JMosanibicjuc. 

Lardiacen. Cardhim Guichardi Bernardi Journ. de Con- 
chyl. 1857. p. 53. pl. 2, fig. 4 von Ken - Caledonien. — C. ornaium 
Eichwald Mein, de Aloscou tab. 10. lig. 5—7 aus dem Caspischeu 
3lccre. — C. eruenlahttn Gould Reports of c\piorations and surveys V. 
p. 334. pl. 11. lig. 21. 22 von San Pedru. — C. Fornasiniamnn Bian- 
coni 31em. Acc. Bologna VII. tab. 25. lig* 1 von 31osainbique wird 
mit apcrtum Chemu. verglichen. 

Cychuiea. Essai monographique sur Ics Pisidics IVamjaises 
par 13 a n d o u. Paris 1857. 56 pag. 5 pl. — ist mir nur ans einer 
Anzeige im Journ. de Conchyl. p. 21)6 bekannt geworden. Danach 
hat sich Verf. auch mit der Anatomie des Thiers belasst. Er nimmt 
im Ganzen nur 8 französische Arten an , unter denen eine P. com- 
cuw neu. 

Cyrena caledonica Gassies von Xeu-Caledonicn. Journ. de Con- 
chyl. 1857. p. 277. 

Cyrena exrmia l)kr. ist bei Pfeiffer Aovit. Conchol. Taf. 24 
abgebildet. 

Galatea Bcrnardii Dunker Journ. de Conchyl. 2. Ser. Tom. 1. 
p. 338. pl. 12. fig. 3 von Cap Lopez, — Ebenda p.339 zählt Fischer 
die Arten der Gattung Galatea auf, deren Zahl sieh auf 8 beläuft. 

Astarte ftichardsoni , fabula , ylobosa Luvell Reeve Bcechey's- 
lusel 1. c. p.398. pl. 33. 

Luciiiacen. Lucina Yoorhoetei Deshayes Journ. de Con- 
cbyl. 1857. p. 10G. pl. 2. fig. 1 wird mit der fossilen L. Defiancci 
verglichen. 

Reel uz beschrieb ib. p. 340. pl.J2, fig.4. 5 eine neue Art 
Kellin Cailliaudi vun der französischen Küste nach Schale und Thier. 

Conebue« In einer besonderen kleinen Schrill „Kri¬ 
tische Untersuchung der Arten des Molhiskcngeschlechts Ve¬ 
nus bei Lin ne undGmclin mit lierücksichligung der spä¬ 
ter beschriebenen Arten. Cassel 1857. 8. 135 Seiten“ hat 
K. Homer einen werlhvollen Beitrag zurKenntniss der Gat¬ 
tung Venus iin weiteren Sinne gelielert. 

Verf. tlieill die Galtmig Venus in acht Subgciiern und diese 
wieder in Familien, wobei also den Familien eine andere Bedeutung 
beigclegt wird , als es in den beschreibenden INaturwissenscliafti u 
lonsl allgemein zu geschehen pflegt. Es werden dann 145 Arten von 
Linnö r.nd Gin e Iin kritisch behandelt meist mich mit ausführlichen 
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Diagnosen versehen. Da mehrere Familien vom Verf. neu gegründet 
sind, so erscheint es angemessen, um diese unseren Lesern verständ¬ 
lich zu machen, hier das ganze Schema des Verf. mitzutheileo : 

A. Dentibus 3 in valva de.vtra, qnatuor in sinistra. 

I. Suhgenus: Cytkerea Lam. 

1. Farn. Meretrix Lam. T. cordata laevigata, sinu palliari ini- 
nimo, rolnndato ; niargine interno laevi, denle postieo erenulalo. C. 
meretrix L. 

2. Farn. Tivela Link (Trigona Ulilhlf.) T. trigona, laevigata, 
sinu palliari mediocri, rolnndato; niargine interno laevi ; deote late— 
rnli renioto, postieo erenulalo. C. tripla L. 

3. Kam. Callista Poli. T. eordato-ovatn; sinu palliari tra- 
peziali, mediocri, niargine internu laevi. C. erycina L., C. Chione L. 

4. Farn. P i t a r Körner. T. trigono-eordata, Irans versim striata; 
sinu palliari prufundo, obtnsn-lriangulari ; deute lalerali papilliformi; 
niargine interno laevi. C. lumens Gmel. (le l itar Adans.J 

5. Farn. Lioconcha Mörcli. T. rotundato - cordata, laevigata 
vel snbtäliter liansversim striata; sinn palliari eximie parvo, niargine 
intemo laevi. C. castrensis I.. 

6. Fain. Dione Gray. T. cordata, lamellis trsmsversis instrn- 
cla ; sinu palliari inediueri, trinngulari; dentibus inediis iamellifor- 
inibiis; niargine interno laevi. C. dione L. 

7. Fain. Circe Schum. T. rolundata vel trigono-rolundata, 
compressa, lentiformi; nalibns complanatis, angnstis; rugis transver- 
sis; sinu palliari rndimenlario; dentibus caidioalibus linearibus, com- 
pressis, denle laterali remoto, lato; niargine interno lacv i. C. scripta L. 

8. Farn. Crista Römer. T. ovata, striis longiturlinalibus; sinu 
palliari minimo; denle latei ali cardinibus proximo , papilliformi; mar- 
gine interno erenulalo. C. peetinata L. 

II. Suhgenus: <S unetta Link (Conens Jliihlf.) V.iMeroeL. 

B. Dentibus liibus in ntraque valva. 

III. Subgenus: Tapes 3löh)f. (i’ullastia Sovv.). 

1. Farn. Tea-trix Römer. T. o\ato-oblonga, ntrinque rolundata; 
sinu palliari mediocri, trapeziaii vel ovato; niargine interno glaber- 
rimo. V. textrix Chenin. (textile Gmel.). 

2. Fain. Parembola Römer. T. ovata, anticc rolundata, posticc 
angulata; sinu palliari parvo, trinngulari; marginc interno glaber- 
riino. V. litterata L. 

3. Farn. Amygdala Römer. T. obiongo-eordata, rntice rotun- 
data , postice angulata; sinu palliari magno, ovato; niargine interno 
integro. V. deeussala L. 

IV. Subgenus; Mercenaria Schum. V. merceoaria L. 

V. Subgenus: Gomphiua 31örch. V. undulosa Lam. 
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VI. Subgcnus: Ana i t i s Körner. 

1. Farn. Clausina Brown. T. subcordata vel trigono-cordata, 
calcarea; sinn palliari parvo, triangulär». V. liara Dillw. 

2. Farn. Chiona Möhlf. T. cordata; sinu palliari parvo, ro- 
tundato-trigonu. Y. plicata Gmcl. 

VII. Subgcnus : Cycliua Desh. V. cliinensis Chemn. 

VIII. Subgenus : Murcia Körner. 

]. Farn. Anliyona Schum. T. cordata vel rotundato - cordata, 
laniellis vel sulcis transversis; sinu palliari mediocri, acute triangn- 
lari; margine interno crenulato. V. puerpera L. 

2. Farn. Ckamclea Klein. T. cordato-trigona, liris transversis; 
sinu palliari miniino; margine interno crenulato. V. gallioa L. 

3. Farn. Lcucotna Römer. T. cordata vel cordato - rotundata, 
decussatjm striata; sinu palliari parvo, obtuse triangnlari; margine 
interno crenulato. V. granulata Gntel., V. marica L. 

4. Fatn. Anomalocardia Schnn». T. cordato-trigona, area ma¬ 
gna, snbplana, marginem dorsalem posticmn totum occupante ; rugis 
transversis; denle eardinali postien areae parallelo; sinu palliari vix 
signntu; margine interno denticulato. V. flexuosa L. 

5. Farn. Katehjsia Römer. T. ovata, eomplanata, sulcis trans¬ 
versis; sinu palliari mediocri, ovato - triangulari ; margine interno 
laew. V. scalarina Lau»., Y. exalkida Chemn. 

Circe liobillardi Bcrnardi Jonrn. de Conchyl. 1857. p. 387. 
pl. 11. fig.9. 

Tapes gtacilis Gould Reports of explorations and surveys V. 
p. 335. pl. 51. fig. 19. 20 von San Pedro. 

Te/ias Deshaijesiana Biancoui Mem. Acc. Bologna VII. tab. 24 
von Musambique, 

Tellinaceo. Bei Lovcll Rceve Conchol. icon. ist Lief. 
1G3 die tiattnug Soletellinn auf 4 Tafeln in 21 Arten abgehandelt. 
Neu sind: S. consobrina Dcsli. MS. Philippinen, nympbalis Desh. Au¬ 
stralien, epidermia D. Adelaide, Cumingiana D. Philippinen, Adamsii 
D. Philippinen, nitida Giay Neuseeland, truncata Molukken, siliqua 
Neuseeland, donacioidcs Adelaide, acuminata Desh. Philippinen, in- 
ccrla 1). Neuseeland, atrata 1). Philippinen, planulata Molukken, 
japonica I). Japan, rerersa Malaeea, tumens D. Philippinen, ob- 
scurata D. 

Die Gattung Capsula Desh. besteht il>. auf 2 Tafeln aus 16 Arten, 
darunter neu: C. solida Malaeea, riolacca Manila, candida Philippinen. 

Als Schlips »on Psammohia sind ib. noch die Tafeln 6—8 er¬ 
schienen. Die Gattung enthält daselbst im Ganzen 60 Arten. Neu : 
Ts. eburnca Malaeea, malaccana Malaeea, Menhcana Australien, tuf- 
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fusa Malacca, casta Guatemala, parvula, vaginoides , lineolata Gray MS. 
Neuseeland» convexa. 

ln den Lief. 1G4. 135 ist ib. die Galttnng Sanguinolaria auf 
einer Tafel mit 5 Arten enthalten , worunter S. ovalis von Central- 
amerika neu. 

Desgleichen eine neue Gattung P summ o teil a Deshayes 
testa ovato-transversa, convexiuscula, subaequilateralis, utrinque hians, 
antiee rotundata, postice longior, truneata vel suhruslrala, coneen- 
tiice striata, aut lutea aut viulaeca , cpidermide tenui decidua eur- 
nea; cardo dentibus parvis ccutialibus erectis in valva sinistra, in 
valva dextra uniea, eallosilale oblonga in ambabus; ligainenlum ex- 
ternum; impressio muscularis pallii sinu oblongo perainplo. Sieben 
neue Arten \on Deshayes: Ps. philippinensis Philippinen, malac - 
censis Maluccii, Skinneri Ceylon , liüppelliana Rothes Meer, ambigua , 
subrailiata Philippinen, oblonga. 

Die Gattung Capsa gehört nach den anatoniiseben Untersuchun¬ 
gen von Fischer Journ. de Cunchyl. 1857. p. 327 in die Familie 
der Psannnobien. 

Lithopliaga. Reeluz sucht nnchzuweisen, dass die Familie 
Lithophagcs von Lamarck keine natürliche sei, und bildet eine 
eigene Gruppe Fullnstridue aus den Gattungen Petricoia und Tapes, 
mit welchen letzteren er Yenernpis generisch \ereioigt wissen will. 
Journ. de Concliyl. p. 15. 

Fischer hat ib 2. Ser. I. p. 321 anatomische Bemerkungen 
über mehrere Petricoia - Arten gemacht, und findet die Gattung Cho- 
rislodon Jonas gerechtfertigt. 

ülactracea. Deshayes hat das Thier von Cumingia un¬ 
tersucht und gefunden, dass die Gattung in die Familie der Lavignons 
gehört. Er beschreibt zugleich eine neue Art C. glandis von Chile. 
Journ. de Concbyl. 2. Ser. 1. p. 278. — C. parthenopaea Tiberi 1. c. 

Das Thier von Amphidesma hat Fischer Journ. de Conchyl. 
1857. p. 334 beschrieben. 

Anifttinacea. Osleodesma Orbignyi Fischer Journ. de Con- 
eliyl. 1857. p. 382. p). 11. fig. 7- 8 von Martinique. 

Cochlodestna Cumingiana Fischer ib. p. 384. pl. 10. (ig. 3—5. 

Corhulacen. Aeaerß renorala Tiberi 1. c. 

Piioludeu. In Folge einer kritischen Anzeige der von 
der Holländischen Gesellschaft der Wissenschaften zu Harlem 
gekrönten Schrift Cailliaud’s über die bohrenden Mollusken, 
welche Fischer im Journ. de Conchyl. 2. Ser. I. p.395 ver¬ 
öffentlicht halle, verlheidigt Cailliaud in derselben Zeit¬ 
schrift 11. p. 130 seine Ansichten gegen die dort gemachten 
Ausstellungen. 
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Cailliaud, der sich schon so grosses Verdienst uni 
die Kenntniss von der Art und Weise erworben hat, wie die 
Muscheln in das Gestein bohren, hat nun auch das Bohren 
der lebenden Pholaden wirklich beobachlel. Revue de Zoo¬ 
logie 1857. p. 64. Es geschieht durch Raspeln mit der Schale, 
indem sie sich mit dem Fusse im Grunde der Höhlung fest¬ 
heften, und mit der Schale bald nach links bald nach rechts 
drehen. Sie arbeiten nur hei Tage nicht bei Nacht. Sie 
bohren ziemlich schnell. 

Jarvis hat seil 1849 Beobachtungen über die Ver¬ 
wüstungen des Bohrwurms (Teredo) in den amerikanischen 
Gewässern angestellt ; ein Auszug seiner im National-Insti¬ 
tut zu Washington gelesenen Abhandlung findet sich in Wells 
Annual or scientific discovery or year-book of facts in Science 
and art for 1857. Boston 1857. p. 359. 

Die Tliiere können das Holz des Schilfes nur erreichen, wo es 
nackt ist, aber ein kleiner Riss in dem Ueberzuge, ein ausgefallener 
Nagel oder dergl. sind hinreichend den Feind eindringen zu lassen, 
was zu bestimmter Jahreszeit geschieht. Ein guter Ueberzug von 
Kupfer verdient den Vorzug vor Allem, nfichstdem hält Yerf. einen 
dreifachen Anstrich von weisscr Zinkfarhe für das Beste. 

Das Verzeichnis der Allen der Gattung Teredo (vergl. den 
vor. Bericht p. 164) ist von Fischer Journ. de Conchyl. 2. Ser. 
Tom. I. p. 254 beschlossen und enthält 18 Allen, \un denen 10 im 
atlantischen. 8 im indischen Oeean leben. 
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